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Liebe Eltern,
für Ihr Kind und für Sie beginnt nun das Abenteuer Gymnasium. 
Mit diesem Handbuch möchten wir Ihnen den Einstieg an unserer 
Schule erleichtern und Ihnen eine erste Orientierungshilfe aus Eltern-
sicht geben. Sie finden hier viele Informationen zu organisatorischen 
Abläufen und sonstigen Fragen rund um unsere Schule. Wenn Sie 
während der Lektüre Fragen haben oder etwas vermissen, schicken Sie 
uns bitte einfach eine E-Mail, damit wir dieses Handbuch immer weiter 
verbessern können. Aus Gründen der Übersichtlichkeit haben wir weit-
gehend auf die Verwendung von Titeln bei den Lehrkräften verzichtet. 

Es lohnt sich auch regelmäßig auf der Homepage unter 
www.lugkirchheim.de vorbeizuschauen.
Sie finden dort Infos zum Elternbeirat, zur SMV, zum Förderverein, zur 
Lugeria, über aktuelle Aktionen an der Schule u.v.m. Außerdem gibt es 
dort dieses Handbuch immer in der aktualisierten Version und auch 
den Schulkalender mit allen wichtigen Terminen.
 
Es gibt vielfältige Möglichkeiten für Sie, sich am Schulleben zu betei- 
ligen und damit einerseits einen besseren Einblick in den Schulalltag 
Ihres Kindes zu erhalten, andererseits aber auch die Arbeit der Schule 
aktiv zu unterstützen.

Wir wünschen Ihnen und Ihrem Kind einen guten Start und eine erfolg- 
reiche Schulzeit am Ludwig-Uhland-Gymnasium.

Ihr Elternhandbuch-Team

Bettina Hall, Steffanie Krauß, Elke Schepp, Stefanie Rau, Christina Hernandez Stutz und  
Uli Weißinger

Dieses Handbuch wird ständig weiterentwickelt. Für inhaltliche Hinweise oder Ihr Interesse 
an der Mitarbeit im Elternhandbuch-Team sind wir dankbar und freuen uns über Ihre Rück-
meldung unter lug-handbuch@gmx.de.

EIN HERZLICHES WILLKOMMEN
AM LUDWIG-UHLAND-GYMNASIUM
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Schulleiter	 OStD Martin Roll 
Stellvertretende Schulleiterin	 StD' Rike Gölz
Schulart	 Vollausgebautes fünfzügiges Gymnasium

Schulprofile 	 Sprachliches Profil
	 3 Fremdsprachen 
	 Englisch (ab Kl. 5),
	 Französisch oder Latein (ab Kl. 6), 
	 Spanisch oder Italienisch (ab Kl. 8)

	 Naturwissenschaftliches Profil
	 2 Fremdsprachen 
	 Englisch (ab Kl. 5),
	 Latein oder Französisch (ab Kl. 6)
	 NWT – Naturwissenschaft und Technik (ab Kl. 8)

	 Musikprofil
	 Englisch (ab Kl. 5), verstärkter Musikunterricht,
	 Latein oder Französisch (ab Kl. 6), verstärkter Musikunterricht, 
	 Musik als Hauptfach (ab Kl. 8)
	 Bläserklasse (Kl. 5–7)
	 Gesangsklasse (Kl. 5–7)

Schulabschluss	 Allgemeine Hochschulreife (Abitur)
	 Mittlerer Bildungsabschluss (Mittlere Reife) mit Versetzung  
	 in die 11. Klasse
	 Hauptschulabschluss mit Versetzung in die 10. Klasse 

Schüler- und Lehrerzahl 	 ca. 1.000 Schüler:innen unterrichtet von ca. 95 Lehrkräften 

Mensa	 'Lugeria'

Schüleraustausch	 mit dem Lycée Louis Bascan in Rambouillet (Frankreich)
	 mit Collèges in Modane (Frankreich) 
	 mit Valladolid (Spanien) 
	 mit Monterotondo (Italien)
		
Ideale Verkehrsanbindung	 Unser Gymnasium befindet sich in unmittelbarer Nähe zum 	
	 Bahnhof und Busbahnhof. Unterrichtszeiten und Fahrpläne 
	 sind in den Hauptfahrtrichtungen aufeinander abgestimmt.

AKTUELLE DATEN
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Ludwig-Uhland-Gymnasium

Hahnweidstraße 34
73230 Kirchheim unter Teck

Sekretariat
Telefon  	07021 5041-0
Fax 	 07021 5041-13
E-Mail 	 sekretariat@lug-kirchheim.de

SCHULADRESSE
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LAGEPLAN LUG
Wie finde ich den Raum A 3.4?

Buchstabe 	 A 	 bedeutet  Bauteil

1. Zahl	 3	 bedeutet  Etage

2. Zahl	 4 	 bedeutet  Zimmer

Bauteil A	 Klassenräume
	 Lugeria im Erdgeschoss
	 Computerräume
	 Unterstufenbibliothek 	 A 0.1

Lichthof	 Zwischen Bauteil A und Bauteil E

Bauteil B	 Schulleitung	 B 1.7
		  B 1.8
	 Sekretariat	 B 1.9
	 Lehrerzimmer	 B 1.10
	 Hausmeisterbüro und Vesperverkauf
	 SMV-Zimmer  
	 im Erdgeschoss, Zugang vom Schulhof
	 Elternsprechzimmer	 B 0.12.1
		  B 0.12.2

Bauteil C	 Musikpavillon
	 Klassenräume
	 Kunsträume

Bauteil D	 Naturwissenschaftliche Fachräume
	 Aufenthaltsraum	 D 0.5

Theaterhof	 Vor Bauteil D

Bauteil E	 Klassenräume
	 Musiksaal	 E 0.2 und E 0.5

Bauteil F	 3 Klassenräume (Container)



Eingang

Container

Roter Platz

Theaterhof

Treppe

Bauteil F
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Herzlich willkommen am Ludwig-Uhland-Gymnasium!

Liebe Eltern,

wir freuen uns sehr, dass Sie sich gemeinsam mit Ihrem Kind für das Ludwig- 
Uhland-Gymnasium entschieden haben und heißen Sie herzlich an unserer Schule 
willkommen.

Der Übergang an das Gymnasium ist ein bedeutender neuer Lebensabschnitt: span-
nend, voller neuer Eindrücke, aber auch mit manchen Herausforderungen verbunden. 
Mit G9 verbindet sich dabei nicht nur eine längere Lernzeit, sondern vor allem eine 
zeitgemäße und pädagogisch durchdachte Weiterentwicklung des gymnasialen  
Bildungsgangs.

Bildung bedeutet für uns weit mehr als das bloße Erlernen von Fakten. G9 eröffnet den 
Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, Inhalte gründlicher zu erfassen, Zusam-
menhänge besser zu verstehen und nachhaltiger zu lernen. Die Bildungspläne werden 
entzerrt, ohne dass dabei Abstriche an Anspruch und Qualität gemacht werden.  
An die Stelle von Zeitdruck und Verdichtung treten vertieftes Lernen, vernetztes Den-
ken und eine gezielte individuelle Förderung.

Zugleich ist G9 weit mehr als eine Rückkehr zu früheren Strukturen. Es steht eben-
so für die Weiterentwicklung von Unterricht und Schule. Projektorientiertes Lernen, 
fächerverbindende Ansätze und der bewusste Einsatz digitaler Medien helfen dabei, 
junge Menschen auf die Anforderungen einer sich wandelnden Welt vorzubereiten. 
Unser Ziel ist es, selbstständig denkende, kreative und verantwortungsbewusste 
Persönlichkeiten zu stärken, die nicht nur Prüfungen erfolgreich bewältigen, sondern 
ihren weiteren Lebensweg aktiv gestalten können.

Gerade der Wechsel von der Grundschule an das Gymnasium bringt viele Veränderun-
gen mit sich. Die Schule ist größer, neue Fächer und Lehrkräfte kommen hinzu, und 
vieles ist zunächst ungewohnt. Mit G9 erhalten die Kinder mehr Zeit, um anzukom-
men, sich zu orientieren und ihre eigenen Stärken zu entdecken. Die Jahre der Mittel- 
stufe sollen nicht von Eile geprägt sein, sondern Raum für Entwicklung bieten – für 
das Wachsen an neuen Aufgaben ebenso wie für die Entfaltung individueller Bega-
bungen und Interessen.

Auch das außerschulische Leben erhält in diesem Zusammenhang einen wichtigen 
Stellenwert. Ob soziales Engagement, musische, sportliche oder kreative Aktivitäten: 

SCHULLEITUNG
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Martin Roll
Schulleiter 
Ludwig-Uhland-Gymnasium

Rike Gölz
Stellvertretende Schulleiterin 
Ludwig-Uhland-Gymnasium

Die zusätzliche Zeit eröffnet mehr Möglichkeiten, eigene Interessen zu verfolgen und 
persönliche Fähigkeiten weiterzuentwickeln. So unterstützt G9 eine ausgewogene 
Balance zwischen schulischem Lernen und individueller Entfaltung.

Kinder und Jugendliche brauchen Freiräume, um sich zu entwickeln. Deshalb schafft 
G9 neu bewusst mehr Zeit für soziales Lernen, kreatives Denken und Persönlich-
keitsbildung. Selbstständigkeit, Verantwortungsbewusstsein und Teamfähigkeit 
gehören zu den zentralen Kompetenzen für die Zukunft – und sie können sich in 
einem entschleunigten und zugleich anspruchsvollen Bildungsgang besonders gut 
entfalten.

Damit der Übergang an unsere Schule gut gelingt, stehen Ihnen und Ihren Kindern am 
Ludwig-Uhland-Gymnasium vielfältige Unterstützungsmöglichkeiten zur Verfügung. 
Das LUG-Handbuch hilft dabei, sich in den Strukturen und Abläufen unserer Schule 
zurechtzufinden und bietet wertvolle Einblicke in den Schulalltag. Es ist eine hilf- 
reiche Orientierung für Eltern sowie Schülerinnen und Schüler, um unsere Angebote 
und organisatorischen Rahmenbedingungen kennenzulernen. Ergänzend finden Sie 
viele aktuelle Informationen auch auf unserer Webseite unter www.lugkirchheim.de.

Ein besonderer Dank gilt der engagierten Elterngruppe, die diese Dokumentation Jahr 
für Jahr mit großer Sorgfalt überarbeitet und herausgibt.

Ich wünsche Ihren Kindern, Ihnen und unserer gesamten Schulgemeinschaft ein  
erfolgreiches, gutes und freudiges neues Schuljahr.

Mit freundlichen Grüßen
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ABTEILUNGSLEITER:INNEN UND IHRE FACHBEREICHE

Frau Schelkes Abteilung I	 Religion (ev., kath.), Ethik, Geschichte,
(hinten, 2. von links)	 Gemeinschaftskunde, Wirtschaft

Frau Bauer Abteilung II	 Moderne Fremdsprachen, Deutsch,
(hinten links)	 Literatur und Theater

Frau Beck Abteilung III	 Mathematik, Informatik, Latein, 
(hinten rechts)	 Geographie, Sport

Herr Knapp Abteilung IV	 Musik, Bildende Kunst, Philosophie
(vorne rechts)

Herr Hauber Abteilung V	 Physik, Chemie, Biologie, 
(vorne Mitte)	 NWT (Naturwissenschaft und Technik), 		
	 Astronomie

Mit auf dem Bild ist auch die Schulleitung mit Herrn Roll (hinten rechts) und Frau Gölz (vorne links)
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STUNDENPLANTEAM UND OBERSTUFENBERATUNG

Stundenplanteam
Beate Wagner und Sebastian Seefried unterstützen 
die stellvertretende Schulleiterin Rike Gölz bei der Ge-
staltung des Stundenplans und bei der Erstellung des  
aktuellen Vertretungsplans.

Oberstufenberatung
Sabine Lauppe, Nina Beck und Rike Gölz sind die Ober-
stufenberaterinnen am Ludwig-Uhland-Gymnasium. 
Sie informieren und beraten die Schüler:innen sowie 
die Eltern bei der Kurswahl für die Oberstufe.

Sabine Lauppe, Rike Gölz, Nina Beck (v. l. n. r.)

Beate Wagner, Rike Gölz und Sebastian Seefried (v. l. n. r.)



Telefon	 07021 5041-0
Fax	 07021 5041-13
E-Mail	 sekretariat@lug-kirchheim.de

Die Öffnungszeiten
(außerhalb der Schulferien)

Montag - Donnerstag 	 7.00 - 15.00 Uhr
Freitag		  7.00 - 12.00 Uhr

Das Sekretariat ist im  
Raum B 1.9, links vom  
Lehrerzimmer
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Die Schüler:innen und Eltern können zu den oben genannten Öffnungszeiten vor-
beikommen.

Im Sekretariat laufen alle Fäden zusammen. Dort finden die Schüler:innen immer 
Rat und Hilfe. Die Eltern können sich auch per Telefon, Fax oder E-Mail in allen 
Fragen an das Sekretariat wenden, z.B.:

	 Weitergabe von Gesprächswünschen an Schulleitung und Lehrkräfte
	 Entgegennahme von telefonischen Entschuldigungen (siehe auch Krankheit 

	 und Unterrichtsversäumnisse)
	 An-, Ab- und Ummeldungen nach Absprache mit der Schulleitung
	 Wenn Schüler:innen krank werden und im Krankenzimmer auf Abholung  

	 warten. Beim Verlassen des Krankenzimmers bei Abholung der Schüler:innen  
	 bitte kurz im Sekretariat abmelden.

Die Ausstellung und Bearbeitung der Schülerausweise und Schulbescheinigungen 
kann nur persönlich von den Schüler:innen im Sekretariat erledigt werden.

Bitte achten Sie darauf, dass von Ihnen immer eine aktuelle Telefon-, gegebenenfalls 
auch Handynummer, im Sekretariat vorliegt, damit Sie im Notfall erreichbar sind.

DAS SEKRETARIAT

Bettina Kapp

Ute Wegner
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Herr Dieterich kümmert sich zuverlässig um unser Gymnasium.

Er ist Ansprechpartner für alle Belange im Schulalltag, die der Beruf des Haus-
meisters täglich so mit sich bringt.

Telefonisch ist er zu erreichen unter 07021 5041-34. Unterstützt wird er von Herrn 
Stamp, der als Springkraft regelmäßig auch am LUG eingesetzt wird.

Fundsachen werden im Hausmeisterbüro im Erdgeschoss Raum B 0.7 gesammelt. 
Dort wird auch ausgehängt, wann und wo die Fundsachen angeschaut werden kön-
nen. Wertvollere Dinge wie Schlüssel, Handys oder Geldbeutel werden gesondert 
gesammelt.

Dinge, die in der Sporthalle liegen geblieben sind, werden von den jeweiligen  
Sportlehrkräften aufbewahrt.

Bitte auch dort nachfragen!

UNSER HAUSMEISTER

Herr Dieterich (rechts) und Herr Stamp (links)
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Präsenzzeiten (in der Regel)

Hinweis: Ein Großteil unserer Arbeit findet außerhalb unseres Büros statt.  
Sollten wir nicht anwesend oder erreichbar sein, schreibt uns einfach eine E-Mail 
oder über IServ. Wir werden uns dann zeitnah melden.

UNSERE SCHULSOZIALARBEIT

Jenny Michl & Benedikt Schneeweiß

Büro 	 B 0.10
Telefon 	07021 5041-63
E-Mail 	 j.michl@brueckenhaus.org
	 b.schneeweiss@brueckenhaus.org

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG

08.00 - 12.30 Uhr 08.00 - 12.30 Uhr 08.00 - 12.30 Uhr 08.00 - 12.30 Uhr 08.00 - 12.00 Uhr

Jenny & Benedikt Jenny & Benedikt Jenny & Benedikt Jenny & Benedikt Jenny

Termine außerhalb dieser Zeiten sind nach Rücksprache möglich!

Jenny Michl und Benedikt Schneeweiß



WIR FÜR EUCH
19

	 Einzelfallhilfe
	 Wir sind Ansprechpersonen für Schüler:innen in allen Belangen und für alle 

Problemlagen. Dabei suchen wir mit den Schüler:innen zusammen nach indivi- 
duellen Lösungen.

	 Aber auch Eltern und Lehrkräfte können uns kontaktieren, sollten sie bezüglich 
der Schüler:innen auf Schwierigkeiten stoßen. Bei Bedarf vermitteln wir auch 
an externe Beratungsstellen. Unsere Beratung ist kostenlos, freiwillig und un-
terliegt der Schweigepflicht (§ 203 StGB).

	 Arbeit in Klassen
	 Wir unterstützen die Arbeit der Klassenlehrkraft in Bezug auf das soziale 

Miteinander. Speziell in der Klassenstufe 5 sind wir engmaschig mit unserem 
Sozialtraining involviert und arbeiten hier mit den Schüler:innen am Klassen-
klima und an aufkommenden Konflikten. Themen in der Prävention sind hier 
unter anderem: Mobbingprävention, die eigenen Grenzen und die der anderen 
zu wahren, Kommunikation, Ausgrenzung etc. 

	 Auch in der Klassenstufe 6 begleiten wir die Klassen in regelmäßigen Abstän-
den. Anhand von Abfragen in den höheren Klassen erfahren wir von Missstän-
den und bearbeiten diese dem Bedarf entsprechend. Hier ist es uns wichtig 
auf die Themen der Kinder und Jugendlichen einzugehen.

	 Schulinterne Vernetzung
	 Für unsere Arbeit ist die Vernetzung innerhalb der Schule sehr wichtig. Dies 

beinhaltet einen guten Austausch mit der Schulleitung, den Lehrkräften, den 
Gremien und den Elternorganisationen.

	 Vernetzung im Gemeinwesen
	 Da die Lebenswelt der Kinder und Jugendlichen nicht an der Tür unserer 

Schule endet, beziehen wir im Rahmen unserer Gemeinwesenarbeit das  
gesamte Wohn- und Freizeitumfeld aktiv in unsere Arbeit mit ein.

Arbeitsbereiche
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Wir sind engagierte Eltern, die das Schulleben aktiv mitgestalten. 
Bildung, Lernen und Erziehen sind nur in enger Zusammenarbeit zwischen 
Elternhaus und Schule möglich und müssen von allen Seiten mitgetragen werden. 
Je enger und vertrauensvoller die Zusammenarbeit ist, desto wohler werden sich 
unsere Kinder fühlen.

Nehmen Sie teil an den Angeboten, Schule und Lehrkräfte näher kennenzulernen 
und ins Gespräch zu kommen. Besonders möchten wir Ihnen unser "LUG-Forum –  
Vorträge für Eltern und Lehrkräfte" empfehlen. Diese Veranstaltung wird von  
einer Gruppe aus Lehrkräften und Eltern ein- bis zweimal pro Jahr organisiert.
Alle sind eingeladen, sich mit einem Thema auseinanderzusetzen, dieses zu dis-
kutieren und gemeinsam Lösungen zu finden. Die Abende werden von erfahrenen 
Referent:innen geleitet.

Daneben bietet das jährliche Schulfest am Ende des Schuljahres, unser „LUG-
Hock“, gute Möglichkeiten, mit Lehrkräften und anderen Eltern in einer unge- 
zwungenen Atmosphäre ins Gespräch zu kommen und sich auch über nicht 
schulische Themen auszutauschen.

Unsere Elternhandbuchgruppe kümmert sich jedes Jahr um die Aktualisierung 
des Elternhandbuchs, das an alle Eltern der neuen 5. Klassen in gebundener Form 
ausgegeben wird für alle digital auf der Homepage zur Verfügung steht.

Sind Ihnen Zahlen sympathisch? Dann können Sie gerne im Finanzausschuss un-
serer Elternkasse mitwirken.

Oder stellen Sie Ihren Beruf vor im Rahmen der Veranstaltung „Eltern stellen Be-
rufe vor“, die alle zwei Jahre am Ludwig-Uhland-Gymnasium stattfindet. Weitere 
Arbeitskreise mit wechselnden Themen freuen sich ebenfalls über Unterstützung.

DER ELTERNBEIRAT
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Alle Infos zum Elternbeirat finden Sie auch auf der Homepage 
www.lugkirchheim.de/eltern/#elternbeirat.

Ihr Elternbeiratsvorstand

Nicole Walz (Beisitzerin), Thorsten Precker (Beisitzer), Stefanie Rau (Elternbeiratsvorsitzende),
Donatella Zoellner (stellv. Elternbeiratsvorsitzende), Dr. Uta Weiss (Beisitzerin) (v. l. n. r.)

HABEN SIE LUST SICH 
EINZUBRINGEN? 

DANN SPRECHEN SIE 
UNS GERNE AN!

E-Mail:
elternbeirat@lug-kirchheim.de
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Wer wir sind: Aus einer Elterninitiative heraus unterstützt der gemeinnützige 
Förderverein seit 2005 das vielfältige Schulleben am LUG. Aktuell zählt unser 
Verein über 500 Mitglieder – vor allem Eltern, aber auch Schüler:innen, Lehrkräfte, 
Ehemalige und Freunde des LUG sind bei uns vertreten. Als gemeinnütziger  
Verein können wir Sponsoren werben, Spenden annehmen und Spenden- 
bescheinigungen ausstellen.

Was wir tun: Nicht immer reicht das Schulbudget aus, um die gewünschten  
Anschaffungen oder Unternehmungen zu finanzieren. Unsere breit angelegte Satz- 
ung ermöglicht es uns, sehr vielfältige Projekte und Ideen zu unterstützen – über 
alle Fachschaften hinweg. Auf Antrag prüfen wir die Förderfähigkeit der einge- 
reichten Idee und können direkt und schnell für deren finanzielle Verwirklichung 
sorgen. Damit gestalten wir die Schulgemeinschaft aktiv mit und tragen zum 
Gelingen vieler sonst nicht möglicher Aktivitäten bei.

Ein Auszug unserer Förderaktivitäten: 
	 Wartung der Trinkbrunnen
	 Unterstützung von Schüler:innenaustauschen 
	 Unterstützung für Projekte von Chor- und Instrumentalgruppen 
	 Unterstützung von SMV-Projekten 
	 Unterstützung von Projekten der Schulsozialarbeit 
	 Fahrtkostenzuschuss zur Gedenkstätte Dachau 
	 Ausstattung der Unterstufenbibliothek 
	 Ausstattung von Schul-AGs

Wie Sie uns unterstützen können:
Wir freuen uns, wenn auch Sie unsere Arbeit 
unterstützen und Mitglied im Förderverein 
werden. Die Beitrittserklärung und weitere 
Informationen zum Förderverein finden Sie 
auf der Homepage:
www.lugkirchheim.de/foerderverein.
Per E-Mail erreichen Sie uns unter
kontakt@fv-lug.de

DER FÖRDERVEREIN

Der Vorstand des Fördervereins:
Angelika Precker, Prof. Dr. Kai Holzweißig,
Sabine Schreiner, Sabine Bremer (v. l. n. r.)

Online-
Anmelde-
formular
Förderverein

Mehr Infos  
zum 
Förderverein



SMV23

DIE SMV

Wer wir sind/Was wir tun: Die SMV steht ganz klassisch für "SCHÜLER MIT  
VERANTWORTUNG." Dabei ist die Arbeit in der SMV viel mehr als das. Natürlich 
tragen wir Verantwortung und organisieren diverse Aktionen, aber es geht auch 
um ein gutes Miteinander innerhalb der Schulgemeinschaft. Zwischenmensch- 
liche Beziehungen sind unglaublich wichtig, da wir alle als Team gemeinsam 
arbeiten und somit unsere Aufgaben besser bewältigen können. Wir, die SMV, 
machen das tagtäglich. Wir sind eine Gruppe und nur gemeinsam können wir  
unsere Aktionen so machen, wie wir sie haben wollen.

Ein Auszug unserer Aktivitäten: 
	 Nikolausaktion 
	 Motto-Partys	
	 Winterball	
	 Valentinsaktion

und vieles mehr...

Verbindungslehrkräfte: Bastian Brandner, 
Tanja Proft, Anna-Lena Heintel

Unser Ziel:
"Wir Verbindungslehrkräfte wollen uns 
dafür einsetzen, dass auch dieses Jahr  
die Zusammenarbeit in der SMV und  
zwischen Lernenden und Lehrenden zum 
vollen Erfolg wird."

„ZUSAMMENKOMMEN IST
 EIN BEGINN.

ZUSAMMENBLEIBEN IST
 EIN FORTSCHRITT.

ZUSAMMENARBEITEN IST
 EIN ERFOLG.“
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"Lugeria – Eltern kochen für Schüler e.V." ist ein gemeinnütziger Verein, der im 
Auftrag der Stadt Kirchheim als Schulträgerin die Mensa am LUG betreibt.

Die Lugeria – das sind 20 Kochteams, der Vereinsvorstand und drei hauptamtlich 
angestellte Mitarbeiterinnen in Teilzeit. Jedes Kochteam kocht im 4-wöchent
lichen Rhythmus und besteht aus 6–8 ehrenamtlich Kochenden sowie  
weiteren Kuchenbäcker:innen, die morgens selbst gebackene Kuchen in die  
Mensa bringen. Bei uns kochen Eltern, Großeltern, Lehrkräfte und weitere Ehren
amtliche, die Freude am gemeinsamen Kochen in unserer professionellen, großen 
Küche haben.

In der Lugeria gibt es täglich ohne Voranmeldung ein frisch zubereitetes Mittag
essen, Suppen, Salate, Nachspeisen und Snacks. Die Bezahlung erfolgt über das 
bargeldlose Bezahlsystem "MensaMax by ParentPay Deutschland". Wir kaufen 
frisch und regional bei örtlichen Lieferanten ein. 

Das schmackhafte, gesunde und hochwertige Essen bringt unsere Schüler:innen 
gut durch lange Schultage. Daneben ist die Lugeria ein wichtiger Begegnungs- 
ort, an dem ein ungezwungener Austausch zwischen Schüler:innen, Lehrkräften 
und den ehrenamtlich Kochenden stattfinden kann. 

Die Lugeria lebt vom Engagement vieler, die Freude am gemeinsamen Kochen 
haben, insbesondere aber von den Eltern – also auch von Ihnen! Sie können flexi- 
bel und an Ihre persönlichen Möglichkeiten angepasst bei uns mitarbeiten, ent-
weder beim Kochen oder beim Backen.
 
Die Familien der Kochenden laden wir an ihren Kochtagen herzlich zu einem 
kostenlosen Mittagessen in unserer Mensa ein. 

Jedes Jahr veranstalten wir ein Dankeschön-Event, zu dem wir alle unsere Ehren
amtlichen einladen. Auch unsere Lehrkräfte bedanken sich einmal im Jahr mit 
der Veranstaltung "Lehrer:innen kochen für Eltern" und zaubern im Rahmen eines 
großen Fests ein Menü für uns. 

DIE LUGERIA – ELTERN KOCHEN FÜR SCHÜLER
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Welche Voraussetzungen brauchen Sie zur Mitarbeit? Keine besonderen – nur 
Lust, gute Laune und die Bereitschaft, sich einmal monatlich aktiv in der Schule 
Ihres Kindes zu engagieren. 

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage
www.lugkirchheim.de/lugeria.

Wir freuen uns, Sie bald in der Lugeria begrüßen zu dürfen!

Leckeres Essen liegt Nadja Jungbauer (Stellvertretende Vorsitzende), Donatella Zoellner (Erste Vorsi-
tzende), Silke Prengel (Kassenwartin), Ulrike Dietrich (Schriftführerin) (v. l. n. r.) und den zahlreichen 
Ehrenamtlichen der Lugeria am Herzen.
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Name, Vorname Fächerkombination Kürzel der Lehrkraft

Roll, Martin M, S Ju Schulleitung (Rl)
Alt, Evi BK, E Al
Auer, Sebastian Mu, G Au
Baisch, Nicole BK Bs
Bauer, Dr. Gereon G, Gk, S Ju Br
Bauer, Nicole D, E Bu
Beck, Nina M, S Mä Bn
Brandner, Bastian D, Eth, Phil Bt
Brenner, Eva M, S Mä Be
Bucher, Daniel Mu Bd
Bunke, Dr. Carolin D, Bio, Eth, Phil Bk
Dehm, David M, Ph Dd
Deuschle, Nina M, F, S Mä De
Dieter-Mitsch, Andrea D, Bio Dm
Digel, Julia E, It Dg
Edelmann, Sabine E, Sp, Gk Ed
Falk, Katrin D, E Fl
Forster-Noack, Susanne M, F Fo

E-MAIL-ADRESSEN DER LEHRKRÄFTE

Sie erreichen die Lehrkräfte Ihrer Kinder auch per E-Mail.

Die jeweilige E-Mail-Adresse setzt sich wie folgt zusammen:
Kürzel der Lehrkraft@lug-kirchheim.de 
Bei Kürzeln in Klammern: Für das Zusammensetzen der E-Mail-Adresse bitte das 
Kürzel VOR der Klammer verwenden.

Ebenso ist die Kontaktaufnahme über das Sekretariat 
sekretariat@lug-kirchheim.de möglich.

Diese Liste wird jährlich überarbeitet und entspricht jeweils dem aktuellen Stand 
bei Redaktionsschluss. Die fehlenden Kürzel der Lehrkräfte können jederzeit 
über das Sekretariat erfragt werden.
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Name, Vorname Fächerkombination Kürzel der Lehrkraft

Gocman, Philine E, Eth Gp
Gölz, Rike M, F, Ph Gz
Gotthold-Knapp, Tanja D, Geo, Rev Gh
Gröber, Anja F, Sp, Rev Gb
Häfner, Timo E, Gk, WBS Hät
Hahn-Thome, Isabel F, It, Rrk Hh
Haile-Clus, Julia M, Bio, NWT, Inf Hc
Haller-Kolbe, Katharina D, F, Sp Hl
Hamann, Heike M, S Mä Hm
Harsdorff, Tatjana Sp, G, L Ht
Hauber, Sven-Oliver Ch, Ph, NWT Ha 
Hauck, Dieter G, Bio Hd
Heintel, Anna-Lena M, Rev Hn
Hemper, Andrea Bio, Geo, NWT, BK He
Hiller, Nico Ph, S Ju Hi
Jaeckel, Clemens E, L, S Ju Ja
Käb, Dr. Günter Ch, Ph, NWT Kb
Katzenstein, Iris D, E Ka
Kiltz, Corinna D, F, Eth Kil
Kirchmeier, Ulrike Bio, Geo Kc
Knapp, Thomas Mu, E Kn
Kneer, Marita F, D Kr
Korn, Katharina E, F Kk
Kowallek, Barbara-Frauke D, Rev Kw
Kuhn, Silvie M, Mu Kh
Kurz, Carolin M, Gk, WBS Ku
Lämmle, Sascha M, G Lm
Lahn, Larissa E, Sp, Phil, Eth Ll
Lang, Christoph Rev, F, L Ln
Lauenstein, Dr. Christine E, G, M La
Laule, Adalena D, Gk Le
Lauppe, Sabine D, Geo Ls
Lohr, Verena E, Sp, S Mä Lo
Lutz, Karen D, Geo Lu
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Name, Vorname Fächerkombination Kürzel der Lehrkraft

Mahle, Roland E, D Ma
Matthes, Reiner G, Gk, WBS Mt
Mayer-Haas, Dr. Andrea Rrk Mh
Moser, Regina E, Sp, F Mo
Müller, Benedikt D, S Ju Mb
Müller, Dr. Markus G, L Mr
Mutschler, Anja E, S Mä Mu
Preusche, Sarah M, Bio Pr
Proft, Tanja D, Bio, Gk Pt
Reutter, Dr. Ursula L, Rev Re
Rogge-Wiest, Dr. Gudrun E, Ch Rw
Roßbach, Ramona Rev, F Ro
Rothauski, Barbara Bio, Geo, D Rb
Rüggeberg, Hannah Ch, Sp, NWT Rg
Schelkes, Friederike D, G, F Sk
Schlag, Lena Ch, S Mä Scl
Schmid, David Mu, D, Psy Sv
Schneider-Gottschlich, Kristin F, D Sg
Schömann-Finck, Susanne D, G Sn
Schreiber, Jochen M, D Sh
Schröder, Kerstin G, Gk, E, WBS Srk
Schunter, Diana F, Geo St
Schweizer, Florian Ch, NWT Sw
Seibold, Sarah M, Mu Sb
Seefried, Sebastian Geo, G Sf
Smolka, Julia-Theres BK, Gk, WBS So
Ströbel, Lisa F, S Mä Sl
Traub, Christiane Rev, Bio Tb
Uhlich, Hanna E, Ch, Psy Uh
Vatter, Dr. Michaela M, Ch Va
Wagner, Carolin Sp, F Wg
Wagner, Beate E, S Mä Wr
Wagner, Eva D, Bio, Eth Wa
Weiß, Miriam D, S Mä We
Westermayer, Robert Ph, S Ju Wy
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Verzeichnis der Abkürzungen im  
Stunden- und Vertretungsplan
BK Bildende Kunst
Bio Biologie
Ch Chemie
D Deutsch
E Englisch
Eth Ethik
F Französisch
G Geschichte
Geo Geographie
Geol Geologie
Gk Gemeinschaftskunde
It Italienisch
Info Informatik
KLS Klassenlehrerstunde
L Latein
M Mathematik
Mu Musik
NWT Naturwissenschaft und Technik
Ph Physik
Phil Philosophie
Psy Psychologie
Rev Religionslehre evangelisch
Rrk Religionslehre römisch-katholisch
S Ju Sport Jungen
S Mä Sport Mädchen
S Ju + Mä Sport Jungen und Mädchen
SKT Sozialkompetenztraining
Sp Spanisch
WBS Wirtschaft

Name, Vorname Fächerkombination Kürzel der Lehrkraft

Wieland-Wurz, Katrin D, E Wi
Winterer, Monika D, E Wm
Zirnig, Gabriele Sp, D, Gk, WBS, Psy Zi
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LUDWIG-UHLAND-GYMNASIUM
VON A BIS Z
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Arbeitsgemeinschaften (AGs)
An unserer Schule gibt es ein vielfältiges Angebot an freiwilligen 
AGs. Die AGs starten i. d. R. ab Ende September des neuen Schul- 
jahrs und sind – nach erfolgter Anmeldung – für das Schuljahr  
bzw. Schulhalbjahr verpflichtend. 

Hier ein paar Beispiele: Imker AG, Junior Band oder Mädchenfußball…

Alle aktuellen AGs stehen auf der Homepage 
www.lugkirchheim.de/lug-aktiv/#agangebote.

Beratung
(siehe auch Schulartwechsel oder schulpsychologische Beratung)

Frau Traub berät nach Voranmeldung zu Fragen der Schullaufbahn sowie bei 
Schwierigkeiten und vermittelt an weitere Beratungsstellen, falls erforderlich.
Kontaktaufnahme: christiane.traub@zsl-rss.de oder tb@lug-kirchheim.de

Ansprechpartner:innen
Präventionslehrkraft	 Frau Dieter-Mitsch 
(u.a. Suchtprävention)	  
Gewalt, Mobbing	 Fachlehrkraft, Klassenlehrkraft 
Beratungslehrkraft	 Frau Traub

Beurlaubungen (siehe Merkblatt im Anhang „Unterrichtsversäumnisse“)

Bläserklasse
Am LUG gibt es neben der „Gesangsklasse“ auch eine „Bläserklasse“ 
von Klassenstufe 5–7. In Kooperation mit der Musikschule Kirch-
heim lernen die Schüler:innen ein Blasinstrument und musizieren 
damit im Klassenverband. In der zusätzlichen dritten Musikstunde 
erhalten sie Instrumentalunterricht in Kleingruppen von studierten 
Fachkräften der Musikschule Kirchheim. 
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BoGy (Berufsorientierung am Gymnasium)

Alle Schüler:innen der 10. Klasse nehmen an dieser Berufserkundung im Gymna-
sium teil.

Die Schüler:innen sind aufgefordert, ein einwöchiges Praktikum (derzeit immer 
in der Woche vor den Herbstferien) in einem Berufsfeld zu absolvieren, das ihren 
Neigungen und Wünschen für eine spätere Ausbildung entspricht.
Dabei müssen sich die Schüler:innen aktiv in Unternehmen bewerben und selbst-
ständig um einen BoGy-Platz kümmern. Schulseitig wird das BoGy von den Ge-
meinschaftskundelehrkräften unterstützt.

In der 9. Klasse erhalten die Schüler:innen Informationen und Begleitschreiben. 
In der Regel ist ein BoGy-Bericht zu erstellen.

Computerraum
Schüler:innen, die zu Hause über keinen Internetanschluss verfügen, 
können im Computerraum (A 0.2) unter Aufsicht ins Internet gehen, 
um z.B. Recherchen für schulische Ausarbeitungen zu betreiben.

Dabei sind folgende Regeln zu beachten:

1.	 Alle Gegenstände werden pfleglich behandelt.

2.	 Es dürfen keine Programme installiert werden, die sich in der Registry eintra-
gen, d.h., die einen Neustart des Computers verlangen. Spätestens zu diesem 
Zeitpunkt muss die Installation rückgängig gemacht werden.

3.	 Es müssen die Urheberrechte beachtet werden, d.h., es dürfen keine Share-
ware oder kostenpflichtigen Programme heruntergeladen werden, auch nicht 
zu Prüfzwecken, ebenso keine Musikstücke oder Filme.

4.	 Selbstverständlich dürfen keine Seiten mit pornografischen, sexistischen 
oder Gewalt verherrlichenden Inhalten aufgerufen werden.

5.	 Die Computer dürfen nur mit sauberen Händen bedient werden. Essen und 
Trinken bleiben in der Tasche. Nach dem Essen Hände waschen!

6.	 Bei Fehlern wird die Lehrkraft informiert, die den Netzwerkbeauftragten 
benachrichtigt. Schüler:innen, die ernsthafte Arbeiten erledigen müssen, 
haben Vorrang vor spielenden Schüler:innen und wenden sich dafür an die 
Aufsicht führende Person.
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7.	 Die Anweisungen der Aufsicht müssen befolgt werden. Im Schulnetzwerk 
sind Seiten gesperrt, die für die Entwicklung von Heranwachsenden schädlich 
sind. Das gilt derzeit auch für soziale Netzwerke wie TikTok, YouTube und  
Instagram.

Elektronische Kommunikationsmittel und Wertsachen
Aufgrund der Tatsache, dass Schüler:innen mittlerweile regelmäßig teilweise 
kostspielige elektronische Kommunikationsgeräte in die Schule mitbringen, 
weist das Regierungspräsidium Stuttgart ausdrücklich auf Folgendes hin:  
„Führen Schülerinnen und Schüler elektronische Geräte und sonstige Wertgegen-
stände beim Schulbesuch mit sich, die für den Schulbesuch oder den Unterricht 
nicht erforderlich sind, erfolgt dies grundsätzlich auf eigene Haftung. Die Schule, 
Lehrkräfte oder das Land übernehmen für die Beschädigung oder den Verlust 
solcher Gegenstände grundsätzlich keine Haftung.“ 

In Ergänzung hierzu beachten Sie bitte die aktuellen Regelungen unserer Haus- 
ordnung.

Elternabend (Klassenpflegschaft)

In jedem Schulhalbjahr findet mindestens ein Elternabend in einem festgelegten 
Zeitrahmen statt. Der erste Elternabend im neuen Schuljahr findet kurz nach 
Schuljahresbeginn (innerhalb der ersten sechs Wochen) statt. Die Schule lädt in 
den neu zusammengesetzten Klassen dazu ein. Zu dem zweiten (und jedem wei- 
teren) Elternabend wird von dem oder der gewählten Elternvertreter:in nach Rück-
sprache mit der Klassenlehrkraft eingeladen. Nach dem Elternabend gibt es im 
Lichthof eine Bewirtung. In lockerer Atmosphäre ist Gelegenheit für Gespräche 
und zum Austausch innerhalb der Schulgemeinschaft.

Mögliche Themen für die Elternabende sind: 
	 Vorstellung der Fachlehrkräfte
	 Informationen von der Schule und aus den Elternbeiratssitzungen
	 Hausaufgabenbelastung 
	 Sozialverhalten
	 Entwicklung der Klassengemeinschaft
	 Gemeinschaftliche Aktionen zum Kennenlernen der Eltern/Familien
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Elternbeirat
Der Elternbeirat setzt sich aus den gewählten Elternvertreter:innen 
und deren Stellvertreter:innen zusammen. Die Eltern jeder Klasse 
wählen eine:n Elternvertreter:in und eine:n Stellvertreter:in. Diese 
beiden sind dann Mitglieder des Elternbeirats, der zweimal im Schul-

jahr zusammentritt. Die Teilnahme an den Sitzungen ist für beide 
Elternvertreter:innen verpflichtend. 
Ausführliche Informationen zu den Rechten und Pflichten der 
Elternvertreter:innen erhalten Sie über die Elternbeiratsvorsitzenden.

Elternbeitrag (Elternkasse des Elternbeirates)

Jedes Jahr zum Schuljahresbeginn wird ein freiwilliger Elternbeitrag in Höhe von 
3 Euro durch die Klassenlehrkräfte eingesammelt. Falls dies nicht erfolgt, können 
auch die Elternvertreter:innen am Elternabend diesen Beitrag einsammeln, dem 
Elternbeiratsvorstand oder dem Kassenwart des Elternbeirats übergeben oder 
direkt auf das Konto der Elternkasse überweisen.
(IBAN: DE60 6115 0020 0103 1271 27).

Die Elternkasse wird von dem/der Kassenwart:in des Elternbeirats verwaltet. Der 
Elternbeirat bzw. der gewählte Finanzausschuss des Elternbeirats entscheidet 
über die Ausgaben aus dieser Kasse.

Aus der Elternkasse werden sinnvolle Anschaffungen für die Schule getätigt 
und Projekte unterstützt, die sonst nicht durchführbar wären (z.B. anteilige 
Finanzierung des LUG-Planers, Kauf von Musikinstrumenten für die Big Band, 
Fußbällen, Trikots, Terrarien und Gartengeräten für die Bio-AG, Neugestaltung 
des Aufenthaltsraums, Unterstützung bei der technischen Ausrüstung der 
naturwissenschaftlichen Fachräume).
Anträge können von Schüler:innen, Eltern und Lehrkräften gestellt werden 
(genaueres siehe Homepage www.lugkirchheim.de/eltern). 

Auch dieses Elternhandbuch wird zu einem Teil über den Elternbeitrag finanziert.
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Eltern stellen Berufe vor
Zu Beginn jedes Kalenderjahrs findet die Veranstaltung „Eltern 
stellen Berufe vor“ statt. Der Veranstaltungsort und die verant-
wortliche Organisation wechseln jährlich zwischen dem Ludwig- 
Uhland-Gymnasium und dem Schlossgymnasium. Die Veranstal-
tung richtet sich an Schüler:innen der Klassen 10–12 aller Schulen 
in Kirchheim und Umgebung.

Eltern und andere Freiwillige stellen ihre Ausbildungen und beruflichen Werde-
gänge vor. Die Schüler:innen erhalten dadurch einen Einblick in die reale  
Berufswelt und können konkrete Fragen rund um das vorgestellte Berufsfeld 
stellen.

Eltern-Lehrer:innen-Gespräche
Bitte nutzen Sie die Möglichkeit und vereinbaren Sie direkt mit der entsprech-
enden Lehrkraft einen Gesprächstermin entweder über Ihre Kinder, das Sekre- 
tariat oder per E-Mail: Kürzel der Lehrkraft @ lug-kichheim.de (ab Seite 26).

Essen und Trinken am LUG
	 Pausenverpflegung durch den Hausmeister
	 Stilles und CO2-haltiges Wasser am Trinkbrunnen 

(s. Rubrik "Trinkbrunnen")
	 Kaltgetränkeautomaten
	 Mittagessen (s. Rubrik Mensa „Lugeria“)
	 Kaffeeautomat (nur für ältere Schüler:innen)



38

F

Fahrräder
Die Fahrräder können an den Fahrradständern in der Hahnweid- 
straße, der Milcherbergstraße oder dem Dürerweg abgestellt 
werden. Sie sollten immer ab- bzw. angeschlossen werden. Die 
Fahrräder sind von schulischer Seite nicht versichert. Vor der 
Heimfahrt sollte das eigene Fahrrad kurz auf Beschädigungen und 
Verkehrssicherheit überprüft werden.

Förderverein
Der Förderverein des LUG ist eine Elterninitiative und ein wichtiges 
Bindeglied zwischen Elternhaus und Schule mit dem Ziel, die Schul-
gemeinschaft, den Schulalltag und unsere Schule im Allgemeinen 
mitzugestalten, zu unterstützen und zu fördern. Zu den Mitgliedern 

zählen vor allem die Eltern, aber auch Schüler:innen, Lehrkräfte, Ehemalige und 
Freunde des LUG. 

Durch die Existenz des Vereins werden Projekte, Aufführungen, Vorträge und 
viele andere Veranstaltungen möglich.

Ausführliche Informationen zum Förderverein finden Sie auf der  
Homepage www.lugkirchheim.de/foerderverein und auf S. 22 
in diesem Handbuch.

Fundsachen
Fundsachen gibt es immer viele. Diese werden neben dem Musik- 
raum C 0.1 und in der großen Turnhalle beim Ein-/Ausgang Hahn- 
weidstraße gesammelt bzw. an den Garderobenständern aus-
gehängt. Eine weitere Fundsachensammelstelle befindet sich im 
Hausmeisterbüro.
 
Wertsachen wie Uhren, Mobiltelefone oder Schlüssel sind direkt beim Haus- 
meister zu erfragen.
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Gesangsklasse
Am LUG gibt es neben der „Bläserklasse“ auch eine „Gesangsklasse“ von Klas-
senstufe 5–7. Hier erhalten die Schüler:innen eine Wochenstunde mehr Musik
unterricht und erarbeiten stimmbildnerisch ein breit gefächertes Repertoire von 
ein- bis mehrstimmigen Vokalstücken. Auch musiktheoretische Inhalte werden 
nach Möglichkeit über das Singen erschlossen.

GFS (Gleichwertige Feststellung von Schüler:innenleistungen)
siehe auch Merkblatt „GFS“ im Anhang

Für alle Schüler:innen der Klassenstufen 7–11 ist pro Schuljahr jeweils eine GFS 
verbindlich vorgeschrieben. In den Jahrgangsstufen 1 und 2 ist eine GFS pro Halb- 
jahr vorgesehen. Eine GFS kann in allen Unterrichtsfächern erfolgen und bezieht 
sich in der Regel auf Referate, Präsentationen, experimentelle Arbeiten, mündli-
che Prüfungen, Projekte oder andere Präsentationsformen. Die GFS zählt wie eine 
Klassenarbeit. Ein verpflichtender Teil der Leistungsmessung ist ein Kolloquium 
(Fragen der Lehrkraft zum Thema der GFS).

Die Fachlehrkräfte bieten den Schüler:innen verschiedene Themen an, informie-
ren über die Anforderungen und teilen den Klassenlehrkräften schriftlich die ange-
nommenen GFS mit. Die Vergabe der GFS liegt im Ermessen der Fachlehrkraft. 
Es wird angestrebt, in den verschiedenen Jahrgangsstufen in unterschiedlichen 
Fächern die GFS abzuleisten, jedoch auch das gleiche Fach mit einem anderen 
Thema ist zulässig. Jede:r Schüler:in muss zu einem von der Schulleitung festge-
legten Termin verbindlich bei der Klassenlehrkraft für eine GFS angemeldet sein. 
Für die Planung und termingerechte Durchführung der angemeldeten GFS müs-
sen die Schüler:innen sich mit den entsprechenden Fachlehrkräften absprechen.

Die genauen Rahmenbedingungen sind dem im Anhang beigefügten Merkblatt zu 
entnehmen.
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Girls‘ und Boys‘ Day
Schülerinnen ab Klasse 8 erleben an einem festen Tag im April die Arbeitswelt in 
Technik, Handwerk, Ingenieur- und Naturwissenschaften oder lernen weibliche 
Vorbilder in Führungspositionen in Wirtschaft und Politik kennen. Durch den Ak-
tionstag können Mädchen zukunftsorientierte Berufe erkunden, in denen Frauen 
bisher noch unterrepräsentiert sind.

Dasselbe gilt entsprechend für Jungs. Sie können an diesem Tag Berufsfelder 
erkunden, in denen überwiegend Frauen arbeiten. Dieser Tag bietet eine Chance, 
sich frühzeitig zu orientieren und bereits erste Kontakte für Schul- und Studien-
praktika zu knüpfen.

Informationen finden Sie z.B. im Internet unter  
www.girls-day.de oder www.boys-day.de.

GLK (Gesamtlehrerkonferenz)

Die Gesamtlehrerkonferenz berät und beschließt, unbeschadet der Zuständigkeit 
der Schulkonferenz, über Angelegenheiten, die für die Schule von wesentlicher 
Bedeutung sind. Die Schulkonferenz und die Schulleitung können der GLK  
Themen zur Abstimmung und Beratung vorschlagen (Quelle: § 45(2) SchulG).

Hausaufgabenbetreuung
Das LUG bietet für die Unterstufe (Klasse 5–7) eine freiwillige 
Hausaufgabenbetreuung über die Mittagszeit an. Die Betreuung 
findet durch Lehrkräfte und Schüler:innen der Oberstufe statt. 
Auf Wunsch kann ein Kind auch zur verbindlichen Teilnahme ange-
meldet werden.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Schelkes.
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Hausordnung
Unsere Hausordnung regelt das Zusammenleben aller am 
Schulleben Beteiligten. Sie ist im Anhang abgedruckt.

Homepage
Es lohnt sich, regelmäßig auf unsere Homepage www.lugkirchheim.de zu 
schauen. Hier finden Sie auf der Startseite die laufend aktualisierten News wie 
bspw. Ankündigungen zu Veranstaltungen, stattgefundene Ausflüge, Aufführun-
gen, Wettbewerbe und vieles mehr.

Außerdem finden Sie auf der Homepage viele nützliche Informationen wie z.B.
	 den Schuljahreskalender mit aktuellen Terminen
	 auf der Downloadseite bspw. Krankmeldungs -/Beurlaubungsformulare, 

	 Notenblätter, Lernmittellisten, Ferienpläne, etc.
	 die AG-Angebote
	 das jeweils aktuelle Elternhandbuch als PDF
	 den Speiseplan der Lugeria
	 Infos zum Elternbeirat, zum Förderverein und zur Lugeria
	 aktuelle Infos zur SMV

und vieles mehr…

IServ – Schulplattform
IServ ist die digitale Schulplattform unserer Schule. Lehrkräfte 
und Schüler:innen erhalten einen persönlichen Zugang mit 
E-Mail-Adresse für die datenschutzkonforme schulinterne Kommunikation.

In den Klassenstufen 5 bis 7 wird IServ ausschließlich im Unterricht (z. B. im 
Bereich Medienbildung) genutzt. Organisatorische Informationen wie Hausauf-
gaben, Materialhinweise oder kurzfristige Mitteilungen werden nicht über IServ 
versendet, sondern den Schüler:innen direkt in der Schule mitgeteilt. Daher ist für 
die Nutzung von IServ kein eigenes digitales Endgerät erforderlich.

Eltern und Erziehungsberechtigte erhalten einen eigenen Elternzugang. Darüber 
können sie Elternbriefe empfangen, ihr Kind krank melden und Entschuldigungen 
einreichen.
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Klassenarbeiten
In einer Woche sollten maximal drei Klassenarbeiten geschrieben werden.
Hinzu können schriftliche Wiederholungsarbeiten und Vokabeltests kommen. 
Falls mehr Klassenarbeiten angesagt sein sollten, sollten die Schüler:innen sich 
mit den entsprechenden Lehrkräften besprechen und nach einer anderen Lösung 
suchen. 
Es müssen in den Kernfächern je nach Wochenstundenzahl des Fachs min- 
destens drei oder vier Klassenarbeiten pro Schuljahr geschrieben werden. In den 
Nebenfächern sind keine Klassenarbeiten vorgeschrieben, es dürfen aber höchs-
tens vier schriftliche Arbeiten pro Schuljahr geschrieben werden.

Klassenlehrerstunde (KLS)
In den Klassenstufen 5–9 gibt es eine Klassenlehrerstunde, in der je nach Klas-
senstufe Themen wie z.B. Lernen lernen, Sozialkompetenztraining (SKT) in 
Zusammenarbeit mit der Schulsozialarbeit, Klassenrat und Anliegen der Klasse 
bearbeitet werden. 
In Klasse 5 und 6 wird das ganze Schuljahr eine Stunde pro Woche unterrichtet, 
in Klasse 8 und 9 nur im ersten Halbjahr eine Stunde pro Woche. Vor allem in den 
neu zusammengesetzten Klassen 5 und 8 liegt hier ein besonderes Augenmerk 
auf der Entwicklung einer guten Klassengemeinschaft. In Klasse 9 dient diese vor 
allem der Vorbereitung des Sozialpraktikums. In G9 neu kann sich die Verteilung 
der KLS ab Klasse 7 noch ändern.

Klassenfahrten (siehe unter Schullandheimaufenthalt)
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Kooperatives Lernen
Das kooperative Lernen ist ein in den USA und Kanada forschungsbasiert entwickel- 
tes Unterrichtskonzept, das inzwischen weltweite Verbreitung findet. Es ist eine 
besondere Form des gemeinsamen Lernens, bei der neben dem Erwerb von Wis-
sen und methodischen Kompetenzen zeitgleich soziale Kompetenzen vermittelt 
werden. Diese werden systematisch eingeführt, geschult und reflektiert.

Durch unterschiedliche kooperative Lernarrangements wird eine hohe Akti- 
vierung der Schüler:innen erreicht, da diese für das Ergebnis ihrer Lerngruppe 
Verantwortung tragen. Grundprinzip ist hierbei der Dreischritt „Think-Pair-Share“, 
bei dem zunächst jede:r individuell an der Aufgabe arbeitet, sich dann mit einem/
einer Partner:in  in „geschütztem“ Rahmen austauscht und dann anschließend im 
Plenum präsentiert.

Dieses Vorgehen ermöglicht allen Schüler:innen, ihren Teil zur Bearbeitung einer 
Aufgabe beizutragen und gibt Sicherheit vor der Präsentation im Plenum. Seit 
dem Schuljahr 2008/09 ist das LUG Projektschule für kooperatives Lernen. Das 
bedeutet, dass eine große Gruppe von Lehrkräften Fortbildungen zum koopera-
tiven Lernen besucht hat, zwei Kolleginnen haben die Ausbildung zur Trainerin 
absolviert.
Pro Schuljahr gibt es in jeder Klassenstufe mindestens zwei "kooperative Klassen", 
in denen das Konzept verstärkt umgesetzt wird. Zusätzlich unterrichtet eine Viel-
zahl fortgebildeter Lehrkräfte in unterschiedlichen Klassen nach den Prinzipien 
des kooperativen Lernens.
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Konfliktlösung – Leitfaden zum Umgang mit Konflikten
Konflikte, Missverständnisse oder Unstimmigkeiten unter Schüler:innen, zwischen 
Schüler:innen und ihren Lehrkräften, auch deren Eltern, sind nicht ungewöhnlich. 
In der Regel versuchen die betroffenen Parteien den Konflikt mit Mut und Respekt 
selbst zu lösen. Erst wenn dabei keine Lösung gefunden werden kann, können 
Dritte zur Vermittlung eingeschaltet werden. 

Wenn Eltern mit in den Konflikt einbezogen werden, kann der/die Schüler:in gege-
benenfalls am gemeinsamen Gespräch teilnehmen. In einem weiteren Schritt kann 
die Klassenlehrkraft die Vermittlerrolle übernehmen. Dabei kann der/die Schüler:in 
gegebenenfalls am gemeinsamen Gespräch teilnehmen. Erst wenn im direkten 
Kontakt der Konflikt nicht gelöst wird, kann die Schulleitung einbezogen werden. 
Wenn auch dann keine Lösung gefunden werden kann, entscheidet die Schulleitung 
über weitere Schritte.

BEI KONFLIKTEN UNTER SCHÜLER:INNEN

BEI KONFLIKTEN ZWISCHEN SCHÜLER:INNEN UND LEHRKRÄFTEN

Im ersten Schritt: 
Konflikt untereinander klären

Im ersten Schritt: 
Konflikt untereinander klären

Im dritten Schritt: 
Verbindungslehrkraft

Im letzen Schritt:
Schulleiter 

1

1

Weitere Unterstützung: Schulsozialarbeit (Jenny Michl, Benedikt 
Schneeweiß) oder die Beratungslehrerin (Frau Traub)

Weitere Unterstützung: Schulsozialarbeit (Jenny  Michl, 
Benedikt Schneeweiß) oder die Beratungslehrerin (Frau Traub) 

3

4

Im zweiten Schritt: 
Klassenlehrkraft hinzuziehen oder
Streitschlichter:innen (über Frau Edelmann und Frau Traub)

2

Im zweiten Schritt: 
Klassensprecher:in (wenn die ganze Klasse betroffen ist) oder 
Klassenlehrkraft

2
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Krankheit (siehe auch Merkblatt „Unterrichtsversäumnisse“)

Bitte schicken Sie keine kranken Kinder in die Schule.
Im Krankheitsfall informieren Sie unverzüglich die Schule. 

Dies geschieht am einfachsten über das Modul Abwesenheiten des IServ- 
Elternzugangs oder auch per E-Mail über das Sekretariat (sekretariat@lug- 
kirchheim.de).

Details und weitere Erklärungen wie z.B. zu „Krankheit während des Unterrichts“ 
siehe Merkblatt Unterrichtsversäumnisse S. 68 und S. 69.

Schwere Erkrankungen
Bitte teilen Sie der Schule schwere Erkrankungen (z.B.: Diabetes, Epilepsie,  
Bluterkrankheit, Allergien) mit, damit im Notfall gezielte Maßnahmen ergriffen 
werden können. Diese Angaben werden streng vertraulich behandelt.

Unfall
Ein Schulunfall muss im Sekretariat gemeldet werden. Dort erhalten Sie das 
entsprechende Formular, das zwingend auszufüllen ist und innerhalb von 3 Tagen 
über die Schule an die Unfallkasse gemeldet werden muss.
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Unsere Schule ist  
Lebensraum, den wir gemeinsam 
erleben, gestalten, bewahren und 
mit dem wir uns identifizieren. 
Das Engagement und die Identifikation aller am Schulleben Beteiligten schaffen  
ein Umfeld, in dem alle gerne arbeiten. / Wir legen Wert auf eine konzentrierte und 
anregende Lern- und Arbeitsatmosphäre. / Eine gute und moderne Ausstattung  
aller Fachbereiche und der gesamten Schule ist eine wesentliche Voraussetzung. / 
Wir ermöglichen Begegnung und Kommunikation. Unsere Lugeria bietet gutes Essen 
in der Gemeinschaft. / Wir geben auch Raum für Bewegung, Erholung, Muße,  
Selbstbestimmtheit und individuelle Gestaltung. / Wir alle fühlen uns für diesen  
Lebensraum verantwortlich.

Die Schüler erleben, dass jeder die Möglichkeit hat, sich mit seinen Fähigkeiten  
einzubringen und damit Verantwortung in der Gesellschaft zu übernehmen. /  
Soziales Engagement ist uns auf allen Ebenen wichtig, innerhalb und außerhalb der 
Schule. / Wir setzen uns ein für umweltbewusstes Handeln. 

Wir legen Wert auf  
soziales Engagement 
und Übernahme  von 
Verantwortung.

Freude an der Leistung ist für uns Ziel und Voraussetzung zugleich. Erreicht wird  
sie durch zeitgemäße Pädagogik, eine Kultur des konstruktiven Feedbacks, Gerech-
tigkeit, effektives Zeitmanagement und eine Organisation, die die Schülerschaft  
ins Zentrum der Bemühungen stellt. / Hierzu brauchen wir motivierte Schüler und 
Lehrer, aber auch Eltern, die ihre Kinder mit Interesse begleiten und mit den Lehrern 
kooperativ im Gespräch bleiben. /    

Wir sehen Einsatz- und 
Leistungsbereitschaft 
aller am Schulleben 
Beteiligten als Voraus-

 setzung für das Gelingen 
von Schule.

Durch eine intensive Erziehungspartnerschaft 
zwischen Eltern, Lehrern und Schülern erhalten  
die Schüler die Unterstützung, die sie brauchen,  
um aus eigenen Kräften erfolgreich zu sein und  
ein gesundes Selbstbewusstsein zu entwickeln. 

WIR, die Gemeinschaft des Ludwig-Uhland-Gymnasiums,  
das sind die Eltern, Schülerinnen und Schüler sowie  
die Lehrerinnen und Lehrer.

Das Ludwig-Uhland-Gymnasium 
vermittelt Wissen, Einsichten,  
Fähigkeiten und Fertigkeiten, mit 
deren Hilfe Schülerinnen und 
Schüler in der Schule, später im 
Studium, im Beruf und in der  
Gesellschaft erfolgreich 
bestehen können.

Ein aktives Miteinander schafft ein soziales Netz, in dem sich alle vielfältig  
integriert fühlen. / Im Vordergrund stehen dabei die Bildung und Verbesserung von 
Klassengemeinschaften, Kooperation im Kollegium und die Arbeit der SMV. /  
Eine besondere Aufgabe liegt darin, Selbsthilfe nach dem Prinzip »Schüler helfen 
Schülern« im Rahmen der Schule zu ermöglichen. / 

Wir fördern Hilfsbereitschaft,  
Zusammenhalt und Teamarbeit.

               Schüler in besonderen Situationen finden 
               zusätzliche Unterstützung.

Wir legen Grund- 
lagen für lebens- 
langes Lernen.
Das LUG vermittelt Wissen und grundlegende Methoden, die befähigen,  
Informationen aus allen zugänglichen Quellen zu beschaffen, auszuwerten und die 
gewonnenen Ergebnisse anzuwenden. / Eine gute Allgemeinbildung, kontinuierliche 
Weiterbildung und interkultureller Austausch sind für uns von besonderer  
Bedeutung.    

Wir fördern die persönliche 
Entfaltung und Kreativität.
Wir schaffen im Unterricht und darüber hinaus Raum für Kreativität und  
künstlerische Entfaltung. Dies unterstützen wir durch ein vielfältiges Angebot. 

Wir legen Wert auf vertrauensvolle Zusammenarbeit sowie ein gewalt- und angst-
freies Schulklima. / Im Zentrum steht der junge Mensch mit seinen Stärken und 
Schwächen, dem unabhängig von seinen schulischen Leistungen mit Wertschätzung 
begegnet wird. / Gemeinsam achten wir auf eine von Vertrauen und Fairness  
geprägte Gesprächskultur. / Ein offener Umgang bedeutet für uns auch die Bereit-
schaft Fehler einzugestehen und damit umzugehen. / Wir legen Wert auf eine  
umfassende und rechtzeitige Information über alle Aktivitäten, die das Schulleben 
betreffen.

Akzeptanz, gegenseitiger 
Respekt und Transparenz  
prägen unseren Umgang.
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Leitbild
Über einen Zeitraum von drei Monat-
en hat eine Gruppe aus interessierten 
Schüler:innen, Eltern und Lehrkräften 
an der Entwicklung eines eigenen 
Leitbildes für das LUG gearbeitet.

Das Leitbild ist sowohl auf Präsenta-
tionswänden im Ludwig-Uhland-Gym-
nasium selbst als auch auf der Home-
page www.lugkirchheim.de zu finden.

Zur Umsetzung im Alltag werden in 
jedem Schuljahr Schwerpunktthemen 
aus dem Leitbild ausgewählt und 
während des Jahres bearbeitet und 
evaluiert.

Das Leitbild soll nichts Starres sein, 
sondern mit Leben gefüllt und nach-
haltig in den Schulalltag integriert 
werden.

Die Arbeitsgruppe hat sich auch mit 
dem offiziellen Logo des LUG  beschäf- 
tigt. Sie hat entschieden, unter ander-
em aus urheberrechtlichen Gründen, 
den Lesenden Ludwig Uhland aus 
dem Logo zu entfernen.
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Unsere Schule ist  
Lebensraum, den wir gemeinsam 
erleben, gestalten, bewahren und 
mit dem wir uns identifizieren. 
Das Engagement und die Identifikation aller am Schulleben Beteiligten schaffen  
ein Umfeld, in dem alle gerne arbeiten. / Wir legen Wert auf eine konzentrierte und 
anregende Lern- und Arbeitsatmosphäre. / Eine gute und moderne Ausstattung  
aller Fachbereiche und der gesamten Schule ist eine wesentliche Voraussetzung. / 
Wir ermöglichen Begegnung und Kommunikation. Unsere Lugeria bietet gutes Essen 
in der Gemeinschaft. / Wir geben auch Raum für Bewegung, Erholung, Muße,  
Selbstbestimmtheit und individuelle Gestaltung. / Wir alle fühlen uns für diesen  
Lebensraum verantwortlich.

Die Schüler erleben, dass jeder die Möglichkeit hat, sich mit seinen Fähigkeiten  
einzubringen und damit Verantwortung in der Gesellschaft zu übernehmen. /  
Soziales Engagement ist uns auf allen Ebenen wichtig, innerhalb und außerhalb der 
Schule. / Wir setzen uns ein für umweltbewusstes Handeln. 

Wir legen Wert auf  
soziales Engagement 
und Übernahme  von 
Verantwortung.

Freude an der Leistung ist für uns Ziel und Voraussetzung zugleich. Erreicht wird  
sie durch zeitgemäße Pädagogik, eine Kultur des konstruktiven Feedbacks, Gerech-
tigkeit, effektives Zeitmanagement und eine Organisation, die die Schülerschaft  
ins Zentrum der Bemühungen stellt. / Hierzu brauchen wir motivierte Schüler und 
Lehrer, aber auch Eltern, die ihre Kinder mit Interesse begleiten und mit den Lehrern 
kooperativ im Gespräch bleiben. /    

Wir sehen Einsatz- und 
Leistungsbereitschaft 
aller am Schulleben 
Beteiligten als Voraus-

 setzung für das Gelingen 
von Schule.

Durch eine intensive Erziehungspartnerschaft 
zwischen Eltern, Lehrern und Schülern erhalten  
die Schüler die Unterstützung, die sie brauchen,  
um aus eigenen Kräften erfolgreich zu sein und  
ein gesundes Selbstbewusstsein zu entwickeln. 

WIR, die Gemeinschaft des Ludwig-Uhland-Gymnasiums,  
das sind die Eltern, Schülerinnen und Schüler sowie  
die Lehrerinnen und Lehrer.

Das Ludwig-Uhland-Gymnasium 
vermittelt Wissen, Einsichten,  
Fähigkeiten und Fertigkeiten, mit 
deren Hilfe Schülerinnen und 
Schüler in der Schule, später im 
Studium, im Beruf und in der  
Gesellschaft erfolgreich 
bestehen können.

Ein aktives Miteinander schafft ein soziales Netz, in dem sich alle vielfältig  
integriert fühlen. / Im Vordergrund stehen dabei die Bildung und Verbesserung von 
Klassengemeinschaften, Kooperation im Kollegium und die Arbeit der SMV. /  
Eine besondere Aufgabe liegt darin, Selbsthilfe nach dem Prinzip »Schüler helfen 
Schülern« im Rahmen der Schule zu ermöglichen. / 

Wir fördern Hilfsbereitschaft,  
Zusammenhalt und Teamarbeit.

               Schüler in besonderen Situationen finden 
               zusätzliche Unterstützung.

Wir legen Grund- 
lagen für lebens- 
langes Lernen.
Das LUG vermittelt Wissen und grundlegende Methoden, die befähigen,  
Informationen aus allen zugänglichen Quellen zu beschaffen, auszuwerten und die 
gewonnenen Ergebnisse anzuwenden. / Eine gute Allgemeinbildung, kontinuierliche 
Weiterbildung und interkultureller Austausch sind für uns von besonderer  
Bedeutung.    

Wir fördern die persönliche 
Entfaltung und Kreativität.
Wir schaffen im Unterricht und darüber hinaus Raum für Kreativität und  
künstlerische Entfaltung. Dies unterstützen wir durch ein vielfältiges Angebot. 

Wir legen Wert auf vertrauensvolle Zusammenarbeit sowie ein gewalt- und angst-
freies Schulklima. / Im Zentrum steht der junge Mensch mit seinen Stärken und 
Schwächen, dem unabhängig von seinen schulischen Leistungen mit Wertschätzung 
begegnet wird. / Gemeinsam achten wir auf eine von Vertrauen und Fairness  
geprägte Gesprächskultur. / Ein offener Umgang bedeutet für uns auch die Bereit-
schaft Fehler einzugestehen und damit umzugehen. / Wir legen Wert auf eine  
umfassende und rechtzeitige Information über alle Aktivitäten, die das Schulleben 
betreffen.

Akzeptanz, gegenseitiger 
Respekt und Transparenz  
prägen unseren Umgang.
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Lernstandserhebungen
In den Klassenstufen 5 und 8 werden zentral gestellte Lernstandserhebungen 
verpflichtend durchgeführt, Lernstand 5 am Anfang des Schuljahres, VERA 8 am 
Schulhalbjahreswechsel. Die Termine werden vom Kultusministerium festgelegt.

Die Arbeiten werden nicht in die Notengebung einbezogen, sondern geben der 
Schule Rückmeldung hinsichtlich der untersuchten Kompetenzen und liefern 
damit fundierte Informationen zum Lernstand der Schüler:innen.

Zwei Arbeiten zu Lernstand 5 finden in den Fächern Deutsch und Mathematik 
statt, drei Vergleichsarbeiten VERA 8 in den Fächern Deutsch, Mathematik und 
einer Fremdsprache (Englisch oder Französisch).

Ludwig Uhland
(geboren am 26.04.1787 in Tübingen, gestorben am 13.11.1862 in Tübingen)

Unsere Schule wurde nach dem schwäbischen Dichter der Spätromantik 
benannt. Er schrieb volkstümliche Gedichte, von denen etliche von J. Brahms,  
F. Schubert und R. Schumann vertont wurden.

Seine Balladen (wie u. a. „Schwäbische Kunde“, „Des Sängers Fluch“) und Ro-
manzen entstanden aus der Beschäftigung mit altdeutschen Märchen und Sagen 
sowie aus der Kenntnis der mittelalterlichen Geschichte.

Ludwig Uhland war Professor für deutsche Sprache und Literatur 
in Tübingen und 1848 liberaler Abgeordneter der Frankfurter 
Nationalversammlung.

Seit dem Schuljahr 1966/67 gibt es in Kirchheim das Ludwig- 
Uhland-Gymnasium, kurz LUG genannt.
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Lugeria 
Seit 2001 verfügt das LUG über eine eigene Schul- 
mensa, die durch den Verein „Lugeria–Eltern kochen für 
Schüler e.V.“ betrieben wird. 

In rollierenden Teams zu jeweils 6–8 Personen, unterstützt durch drei haupt
amtlich angestellte Mitarbeiterinnen in Teilzeit, bereiten ehrenamtlich Tätige 
jeden Tag ein Mittagessen aus frischen, regional eingekauften Zutaten zu.  
Freitags werden die Kochteams im Rahmen des Projekts „Schüler:innen kochen 
für Schüler:innen“ von Schüler:innen der Klassen 9 und 10 beim Kochen unter-
stützt und die Lugeria wird in ein Schülercafé umgewandelt. Dieses hat von 10:45-
13:00 Uhr geöffnet und bietet mit selbstgemachter Pizza, Wraps, Veggi-Burgern, 
Smoothies, Obstsalat und vielem mehr eine schöne Abwechslung.

Bild: Foto-AG
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LUG-Forum – Vorträge für Eltern und Lehrkräfte
Eine Arbeitsgruppe von Eltern organisiert in Zusammenarbeit mit Lehrkräften 
ein- bis zweimal im Schuljahr Vorträge zu Themen, die sowohl für Eltern als 
auch für Lehrkräfte interessant sind. 

Diese Vorträge bieten auch eine Plattform für das gegenseitige Kennenlernen 
und den themenbezogenen Austausch zwischen Eltern und Lehrkräften. 
Hier können gemeinsame Ideen und Ziele in lockerer Atmosphäre außerhalb 
von Elternabenden und Elterngesprächen diskutiert werden und die Kommu-
nikation zwischen Schule und Elternhaus wird gestärkt. Die Einladung erfolgt 
über den Elternbeirat.

MensaMax by ParentPay Deutschland
Seit 2019 wird in der Lugeria nur noch bargeldlos über das 
webbasierte System „MensaMax“ bezahlt.

Damit ihr Kind bei uns essen kann, legen Sie bitte ein Benutzerkonto  
bei „MensaMax“ an. Eine detaillierte Beschreibung dazu finden Sie  
auf der Homepage www.lugkirchheim.de/lugeria/#mensamax.
Dann überweisen Sie bitte Geld auf das Benutzerkonto Ihres Kindes. 
Geben Sie als Empfänger „Lugeria – Eltern kochen für Schüler e.V.“,  
IBAN: DE85 6115 0020 0103 1735 28 und als Verwendungszweck nur den 
MensaMax-Login-Namen Ihres Kindes an.

Für die Bezahlung des Essens in der Lugeria benötigt Ihr Kind einen Chip. Diesen 
bekommt es am ersten Schultag oder während der Öffnungszeiten der Lugeria. 
Der Chip kostet 5 Euro Pfand. Das Pfand wird dem MensaMax-Konto Ihres Kindes 
belastet und bei Rückgabe erstattet.

Mentoring
Ab dem Schuljahr 2026/27 startet im Zuge von G9 neu das Mentoringprogramm 
am LUG. Alle Schüler:innen ab Klasse 7 erhalten eine Lehrkraft als Mentor:in, mit 
der/dem pro Schuljahr zwei Gespräche à ca. 20 Minuten stattfinden. Das Zeitfen-
ster für die Gespräche wird im Mittagsband (7. Stunde) liegen.
Inhaltlich orientieren sich die Gespräche an den Themen des/der jeweiligen  
Jugendlichen (z.B. Motivation, Lernfortschritte, Persönlichkeitsentwicklung,…).
Das Ziel ist eine Stärkung und Unterstützung bei individuellen Lern-, Entschei-
dungs- und Entwicklungsprozessen. Zudem soll auch die Beziehung zwischen 
Schüler:innen und Lehrkräften verbessert werden. Mentoring wird in G9 neu von 
Klasse 7 – 10 verbindlich für alle Schüler:innen angeboten.
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Mittagsschule
Während der Mittagspause (wie auch in den kleinen Pausen) herrscht nur in-
direkte Aufsicht, d.h. im Lehrerzimmer sind Ansprechpartner:innen präsent. 
Aufenthaltsmöglichkeiten sind die Foyers und die Schulhöfe sowie zum Arbeit-
en bestimmte Klassenzimmer.

Mobiltelefone
Die Handynutzung ist ausschließlich vor Unterrichtsbeginn (07.30 Uhr) 
sowie in der 7. und 8. Stunde (12.45 - 14.15 Uhr) von allen Klassen-
stufen nur im Freien erlaubt (siehe Hausordnung für Details).

Außerhalb dieser Zeiten müssen Mobiltelefone grundsätzlich ausgeschaltet 
und in der Schultasche aufbewahrt werden, außer auf ausdrückliche Anordnung  
einer Lehrkaft. Verstöße können zum vorübergehenden Entzug des Mobiltelefons 
führen. Für dringende Gespräche (z.B. mit den Eltern) ist jeweils die Erlaubnis 
einer Lehrkraft einzuholen.
Bei Redaktionsschluss des Elternhandbuchs lagen Änderungen der Nutzungsord-
nung für Mobiltelefone noch nicht vor. Auf der Homepage ist die jeweils aktuali- 
sierte Version des Elterhandbuchs als PDF verfügbar.

Musikangebot
Am LUG kann in der Unterstufe (Klassen 5–7) verstärkter Musikunterricht  
inklusive einer dritten Wochenstunde in Form der Bläser- oder Gesangsklasse 
belegt werden. Die Schüler:innen der Bläserklasse werden in Zusammenar-
beit mit der Musikschule Kirchheim an einem Blasinstrument unterrichtet und  
musizieren im Klassenverband. Die Schüler:innen der Gesangsklasse erarbeiten 
stimmbildnerisch ein- und mehrstimmige Vokalstücke.

In den Klassenstufen 8–10 kann das „Musikprofil“ belegt werden, bei dem Musik 
zum Kernfach mit vier Wochenstunden wird. Eine vorherige Teilnahme am  
verstärkten Musikunterricht in den Klassen 5–7 (Bläser- oder Gesangsklasse) ist 
dafür nicht notwendig. Voraussetzung für eine Teilnahme am Musikprofil ist aller- 
dings außerschulischer Unterricht in Instrumentalspiel oder Gesang.

Das Musik-AG-Angebot am LUG
Junior Band, Bigband, Sinfonieorchester, Mittel- & Oberstufenchor,
Jazz/Rock-Combo und Stimmbildung.
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Ökumenische Schulseelsorge
Frau Ramona Roßbach und Frau Dr. Andrea Mayer-Haas sind seit dem Schuljahr 
2023/24 am LUG als Schulseelsorgerinnen tätig. Ziel der Schulseelsorge, die von 
evangelischer und katholischer Kirche mit Deputatsstunden unterstützt wird, ist 
es, das Wohl der Mitglieder der Schulgemeinschaft zu fördern und die Schulge-
meinschaft zu stärken.

Derzeitige Schwerpunkte:
	 In der „LUG-Ruhe-Oase“ im Untergeschoss der Alten Sporthalle gibt es 

Ruheangebote für Schüler:innen. Diese sind in der Regel weltanschaulich 
neutral. Zu vorher bekanntgegebenen Zeiten gibt es auch Angebote mit 
christlichen Impulsen. Über die Termine und genauen Angebote wird auf 
der Homepage und durch Aushänge informiert.

	 Einmal wöchentlich bietet die Schulseelsorge in der Mittagspause den offenen 
Aufenthaltsraum an. Dort können die Schüler:innen z.B. verschiedene Spiele 
nutzen, aber auch einfach Tee trinken und miteinander oder mit den Schulseel-
sorgerinnen ins Gespräch kommen.

	 Es besteht die Möglichkeit, individuelle Gesprächstermine zu vereinbaren 
(Kontakt möglich über E-Mail, am Lehrerzimmer oder im Zusammenhang 
mit den Ruheangeboten). Wer jemanden finden möchte, der ihm/ihr zuhört,  
darf sich hier willkommen fühlen. Die Schulseelsorgerinnen unterliegen der  
Schweigepflicht.

	 Die Schulseelsorgerinnen unterstützen das bereits vorhandene Team freiwil-
liger Trauerbegleiter:innen am LUG und sind auch Teil des Krisenteams.

Patenschüler:innen
Jeder fünften Klasse werden zu Beginn des Schuljahres Paten-
schüler:innen zugeteilt. Dies sind Schüler:innen aus der Klassen- 
stufe 9, die sich während des ersten Schuljahrs um die neuen 
Schüler:innen kümmern und ihnen als Ansprechpartner:innen bei  
Fragen zum Schulalltag zur Verfügung stehen.

Art und Umfang der Betreuung hängen von den Patenschüler:innen ab. Zum Beispiel 
werden Kennenlerntage, Spielnachmittage und ggf. Klassenfeiern organisiert.
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Prävention
In Zusammenarbeit mit der Schulsozialarbeit hat das LUG eine Konzeption für die 
präventive Arbeit in den Klassenstufen entwickelt. 
Im Rahmen der KLS (Klassenlehrerstunde) und in Projekten mit externen  
Partner:innen erlernen und entwickeln die Kinder und Jugendlichen altersgemäße 
Strategien zu einer gelingenden Kommunikation, zum gewaltfreien Umgang mit 
Konflikten, zur Bewältigung von Stresssituationen und Krisen etc. Ziel ist es, die 
sozialen Kompetenzen der Schüler:innen zu stärken und so ein gutes Miteinander 
zu ermöglichen. Auch die Suchtprävention spielt mit Klassenprojekten eine  
wichtige Rolle.

Profilwahl
Am Ende der Klasse 7 wählen die Schüler:innen ihr Profil, in dem sie dann ab 
Klasse 8 unterrichtet werden.

Es stehen zur Auswahl:

	 sprachliches Profil
	 mit den Fremdsprachen Spanisch oder Italienisch

	 naturwissenschaftliches Profil
	 mit dem Fach NWT (Naturwissenschaft und Technik)

	 Musikprofil

Entsprechende Informationsveranstaltungen helfen bei der Entscheidungsfindung.

Rauchfreie Schule
Seit Februar 2007 ist das LUG eine rauchfreie Schule.
(siehe Hausordnung im Anhang)



R

54

Religionsunterricht
Abmeldung und Ummeldung Religion – Ethik
Über die Teilnahme am Religionsunterricht bestimmen die Erziehungsberech
tigten, nach Eintritt der Religionsmündigkeit (14. Lebensjahr) steht dieses Recht 
aus Glaubens- und Gewissensgründen dem/der Schüler:in zu (§ 100 SchG). Ab 
dem Alter von 12 Jahren darf ein:e Schüler:in nicht gegen seinen/ihren Willen 
in einem anderen Bekenntnis erzogen oder gegen seinen/ihren Willen vom Reli-
gionsunterricht abgemeldet werden. Schüler:innen, die vom Religionsunterricht 
abgemeldet sind, haben von Klasse 5 bis 12 bzw. 13 das Fach Ethik.

Bei der Abmeldung/Ummeldung ist zu unterscheiden zwischen konfessionell 
gebundenen Schüler:innen und Konfessionslosen, sowie Angehörigen anderer 
Konfessionen und Religionen:

1. Abmeldung von konfessionell gebundenen Schüler:innen
Schüler:innen, die konfessionell gebunden sind, d.h., die Mitglieder der evange-
lischen oder katholischen Kirche sind, haben das Recht sich aus Glaubens- und 
Gewissensgründen vom Religionsunterricht abzumelden und zum Fach Ethik zu 
wechseln, ohne zuvor aus der betreffenden Religionsgemeinschaft auszutreten. 
Dafür sind zwei Schritte  nötig. Erster Schritt: Die schriftliche Erklärung, dass 
eine Teilnahme am Religionsunterricht aus Glaubens- und Gewissensgründen 
nicht (mehr) möglich ist. Diese Erklärung muss bei  minderjährigen Schüler:innen 
von allen Erziehungsberechtigten unterschrieben sein und bis Ende der zweiten 
Woche eines Schulhalbjahres dem Schulleiter (bei Schüler:innen ab 14 Jahren 
persönlich) übergeben werden.
Zweiter Schritt: Der tatsächliche Wechsel in eine Ethikgruppe kann am LUG dann 
erfolgen, wenn der im Sekretariat erhältliche Vordruck (schriftliche Erklärung zur 
Bücherrückgabe und zur erfolgten Beratung über mögliche Folgen für die gymna-
siale Oberstufe) bei der im laufenden Schuljahr zuständigen Religionslehrkraft 
abgegeben wurde.

2. Ummeldung von Schüler:innen, die kein Mitglied der evangelischen oder 
katholischen Kirche sind / Ummeldung von Ethik zu Religion
Schüler:innen, die keiner Religionsgemeinschaft angehören, können am Reli-
gionsunterricht teilnehmen. Dies wird in der Regel bei der gewünschten Konfes-
sion möglich sein, es besteht aber kein Anspruch darauf.

Die Ab- oder Ummeldung muss spätestens zwei Wochen nach Beginn eines 
Schulhalbjahres erfolgen, der Wechsel von Religion zu Ethik oder von Ethik zu 
Religion ist am LUG erst möglich, wenn die im Sekretariat erhältliche Erklärung 
(Bücherrückgabe, Beratung über mögliche Folgen für die gymnasiale Oberstufe) 
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unterschrieben bei der im laufenden Schuljahr zuständigen Religionslehrkraft ab-
gegeben wurde.

Es kann sinnvoll sein eine Ab- oder Ummeldung schon vor Beginn des neuen 
Schuljahres vorzunehmen, um in den Anfangsstunden des Schuljahres bereits in 
der passenden Gruppe zu sein.

Schülerausweis
Dieser wird im Sekretariat ausgestellt und kostet einmalig 0,50 Euro. Um seine 
Gültigkeit zu behalten, muss er mit jedem neuen Schuljahr verlängert werden.

Schüler:innenrat
Dem Schüler:innenrat gehören an:
1. Der/die Schülersprecher:in und seine/ihre Stellvertreter:in
2. die Klassensprecher:innen und ihre Stellvertreter:innen
3. die Stufensprecher:innen und ihre Stellvertreter:innen

Er ist für alle Fragen der SMV zuständig, welche die Schule in ihrer Gesamtheit 
angehen.

Schulartwechsel
Mitunter zeigt sich nach einiger Zeit am Gymnasium, dass ein:e Schüler:in in  
einer anderen Schulart besser aufgehoben wäre. Generell lässt sich sagen, je 
früher die Korrektur der Schullaufbahn stattfindet, desto reibungsloser läuft 
der Wechsel ab. Für ein Beratungsgespräch steht Ihnen die Beratungslehrerin  
Frau Traub zur Verfügung.

Schulbücher
Die Bücher und eingeführten Arbeitshefte werden im Ausleihver-
fahren den Schüler:innen in der Regel für ein Schuljahr kostenlos 
zur Verfügung gestellt. Im Verlauf des 2. Schulhalbjahres werden 
Listen an die Schüler:innen ausgeteilt, auf denen sie ankreuzen, 
welche Lernmittel sie im folgenden Schuljahr ausleihen möchten.
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Schulfest
In der letzten Schulwoche jedes Schuljahres findet das Schulfest 
für Eltern, Schüler:innen und Lehrkräfte statt. Es bietet eine 
gute Möglichkeit, um gemeinsam ins Gespräch zu kommen, sich  
kennen zu lernen und mehr über die Schule zu erfahren.  
Neben dem kulinarischen Angebot durch Foodtrucks, Lugeria und 
Schüler:innen gibt es Musik, Angebote durch AGs und Vorführungen aus den 
Projekttagen.

Schulkonferenz
Die Schulkonferenz berät und beschließt über wichtige Angelegenheiten, die für 
die Schule von wesentlicher Bedeutung sind. Am LUG gehören der Schulkon-
ferenz der/die Schulleiter:in, der/die Elternbeiratsvorsitzende, der/die Schüler-
sprecher:in sowie jeweils drei gewählte Vertreter:innen der Lehrkräfte, Eltern und 
Schüler:innen an.

Schullandheimaufenthalt
Die Schullandheimaufenthalte der 6. Klassen finden zu Beginn des ersten Halb-
jahres in einem dafür festgelegten Zeitfenster statt.

Schulpsychologische Beratung
Frau Traub steht Ihnen bei Fragen zu diesem Thema zur Verfügung. Darüber hin-
aus können Sie sich an unsere Schulsozialarbeit oder die schulpsychologische 
Beratungsstelle Esslingen, Außenstelle des Staatlichen Schulamts Nürtingen, 
wenden.

Schulsanitätsdienst
Die Schulsanitäter:innen stehen in den Pausen am Vormittag im 
Krankenzimmer als Ansprechpartner:innen bereit. Während der  
Unterrichtszeit am Vor- und Nachmittag bis ca. 16 Uhr sind 
dienstbereite Sanitäter:innen über Handy ständig erreichbar. 
Alle Schulsanitäter:innen sind in Erster Hilfe ausgebildet, 
üben in ihrer wöchentlich stattfindenden AG unter Leitung von Frau Dieter- 
Mitsch und bilden sich ständig fort.
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Schulsozialarbeit
Seit 2014 gibt es am LUG das Angebot der Schulsozialarbeit. Sie berät und 
betreut Schüler:innen und deren Eltern bei allen schulischen Herausforderungen 
und in allen Lebensbereichen. Weiterer Schwerpunkt ist die Zusammenarbeit mit 
den Lehrkräften und anderen schulinternen Gremien (z. B. Elternbeirat, Förder- 
verein) oder auch die Vernetzung mit außerschulischen Einrichtungen (z. B.  
Beratungsstellen, Vereine, Jugendhilfeeinrichtungen).

An unserer Schule sind Jenny Michl und Benedikt Schneeweiß für die Schul- 
sozialarbeit zuständig. Das Büro befindet sich in Raum B 0.10.

Kontaktaufnahme per E-Mail an j.michl@brueckenhaus.org,  
b.schneeweiss@brueckenhaus.org oder telefonisch unter 07021 5041-63.

SMV (SCHÜLER MIT VERANTWORTUNG)

Die SMV ist Ansprechpartner für Schüler:innen, Eltern und Lehrkräfte. Mitglie-
der sind die Klassensprecher:innen aller Klassen und die Stufensprecher:innen 
der Oberstufe. Die SMV ist durch ihre gewählten Vertreter:innen in wichtigen 
Schulgremien, z.B. in der Schulkonferenz, vertreten, nimmt an  
Elternbeiratssitzungen teil und organisiert darüber hinaus verschie-
dene Veranstaltungen. Die SMV ist offen für jeden und freut sich 
immer über neue Mitglieder, die sich aktiv im Schulleben engagieren  
wollen.

Sozialkompetenztraining (SKT)
In regelmäßigen Abständen finden in der 5. und 6. Klasse SKT-Einheiten mit 
unserer Schulsozialarbeit statt. Hierbei geht es darum, die Sozialkompetenz 
unserer Schüler:innen zu schulen und so zu einem guten Miteinander in der 
Klassengemeinschaft beizutragen. Inhalte sind unter anderem Teambildung, 
Selbstbehauptung, Mobbingprävention und natürlich alle Themen, die in der  
jeweiligen Klasse aktuell anstehen.
Dabei stehen die Klassenlehrkräfte im Austausch mit der Schulsozialarbeit, 
wodurch eine kontinuierliche Förderung der Sozialkompetenz auch außerhalb der 
Trainingseinheiten gewährleistet wird. (siehe Schulsozialarbeit S. 18.)
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Sozialpraktikum
Das Sozialpraktikum ist ein einwöchiges Praktikum, das die Schüler:innen der 
Klassenstufe 9 in einer sozialen Einrichtung absolvieren. 
Ziel ist die Weiterentwicklung sozialer und kommunikativer Kompetenzen im 
Umgang mit Menschen, die auf die Hilfe anderer Personen angewiesen sind.  
Ansprechpartnerinnen sind Frau Schelkes und Frau Lahn.

Sprachenwahl
Am LUG beginnen alle Schüler:innen in Klasse 5 mit Englisch als erste Fremd-
sprache. Im zweiten Halbjahr der Klasse 5 muss die Entscheidung für die zweite 
Fremdsprache, Französisch oder Latein, gefällt werden. Diese zusätzliche 
Sprache wird dann ab Klasse 6 unterrichtet. Im zweiten Halbjahr der Klasse 7  
stehen die Profilwahlen zur Entscheidung an. Im sprachlichen Profil kann als 
dritte Fremdsprache Spanisch oder Italienisch gewählt werden, welche dann ab 
Klasse 8 unterrichtet wird. Alle Fremdsprachen sind Hauptfächer.

Stundenplanänderungen
Die aktuellen Stundenpläne sind für die Schüler:innen über die Untis Mobile App 
abrufbar. Sie werden am frühen Abend für den Folgetag aktualisiert, verbindlich 
sind aber nach wie vor die per Bildschirm bekanntgemachten Stundenplan- 
änderungen. Diese werden über mehrere aufgehängte Bildschirme im C-, B- und  
E-Gebäude angezeigt.

Trinkbrunnen
Im C-Bau stehen zwei Trinkbrunnen der Firma Kärcher – ein  
gemeinsames Projekt der Lugeria, des Fördervereins und der 
Elternkasse. Die Schüler:innen haben dort die Möglichkeit, sich 
jederzeit mit frischem Trinkwasser (mit oder ohne Kohlensäure) 
zu versorgen. 

Unfall
Ein Schulunfall muss im Sekretariat gemeldet werden. Dort erhalten Sie das 
entsprechende Formular, das digital auszufüllen ist und innerhalb von drei Tagen 
über die Schule an die Unfallkasse gemeldet werden muss.
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Unterstufenbibliothek
Die Unterstufenbibliothek befindet sich im Raum A 0.1 und hat mehrmals pro 
Woche in der Mittagspause geöffnet. Die aktuellen Öffnungszeiten 
können über die Homepage oder direkt an der Eingangstür der  
Bibliothek in Erfahrung gebracht werden. Schüler:innen können  
Hunderte von Büchern, Zeitschriften und Comics vor Ort lesen und 
zum größten Teil auch ausleihen.

Verbindungslehrkräfte (Vertrauenslehrkräfte)

Alle Schüler:innen wählen drei Verbindungslehrkräfte für eine Amtszeit von 
zwei Jahren. Diese beraten die SMV, unterstützen sie bei der Erfüllung ihrer 
Aufgaben und fördern ihre Verbindung zu den Lehrkräften, dem Schulleitungs- 
team und den Eltern. Sie können auch Ansprechpersonen für Schüler:innen 
sein, die nicht der SMV angehören. Wer Verbindungslehrkraft ist, kann bei der 
SMV erfragt werden.

Die aktuellen Verbindungslehrkräfte sind Herr Brandner, Frau Heintel und  
Frau Proft.

Versetzungsordnung
Die Versetzungsordnung befindet sich im Anhang der Zeugnishefte und kann bei 
Bedarf über die Schule angefordert werden.

Zeugnisse
Die Halbjahresinformation wird zum Ende des ersten Schulhalbjahres und das 
Jahreszeugnis am Ende des zweiten Schulhalbjahres herausgegeben. Die Halb
jahresinformation stellt eine Momentaufnahme dar. Sie will Schüler:innen und 
Eltern detailliert informieren. Anhand von Zwischennoten kann die Lehrkraft  
Tendenzen aufzeigen. Im Schuljahresendzeugnis werden nur ganze Noten erteilt. 
In den Klassen 5 und 6 werden kurze verbale Beurteilungen erteilt.
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HAUSORDNUNG

1.	 Der Schulbereich
	 Der Schulbereich umfasst die Schulgebäude, den Schulhof mit den Zufahrten, den Sport-

platz bis zum Dürerweg, und zum Fußweg an der Hahnweid- und Milcherbergstraße.

2.	 Aufenthalt im Schulbereich
2.1	 Die Schulgebäude werden ca. 30 Minuten vor Unterrichtsbeginn geöffnet.
2.2	 Schülerinnen und Schülern, die vor der 1. Unterrichtsstunde ankommen, stehen die 

Pausenbereiche zur Verfügung.
2.3	 Schülerinnen und Schüler, deren Unterricht in der 2. Stunde oder später beginnt, betreten 

die Schulgebäude erst mit dem Schlussläuten der vorangehenden Stunde.
2.4	 Für Hohlstunden und Wartezeiten vor und nach dem Unterricht stehen allen Schülerinnen 

und Schülern die Pausenbereiche zur Verfügung. 
2.5	 Während Hohlstunden und Wartezeiten dürfen sich Schülerinnen und Schüler nur mit 

ausdrücklicher Genehmigung einer Lehrkraft in den Unterrichtsräumen aufhalten.
2.6	 Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe können in Hohlstunden den Schulbereich 

verlassen. Sie unterstehen in diesem Fall weder der Aufsicht der Schule noch genießen 
sie den Versicherungsschutz.

2.7	 In den Bauteilen A und E dürfen die Fenster nicht geöffnet werden, um ein Funktionieren 
der Lüftungsanlage zu gewährleisten. Die Oberlichter im Bauteil A können durch die 
Lehrkraft geöffnet werden.

2.8	 Nach der vierten, fünften oder sechsten Stunde des Vormittagsunterrichts werden die 
Stühle auf die Tische gestellt, wenn keine sichere Kenntnis besteht, dass der jeweilige 
Raum in der folgenden Stunde noch genutzt wird. Schülerinnen und Schüler, die über 
Mittag in der Schule bleiben müssen, können sich nach Ende des Vormittagsunterrichts in 
der Mensa, während ihrer Öffnungszeiten, in den Pausenbereichen sowie gegebenenfalls 
im Raum A0.1 aufhalten. Des Weiteren sind alle Schülerinnen und Schüler eingeladen, für 
Stillarbeit in der Mittagspause im Dienstzimmer der stellvertretenden Schulleiterin um 
ein leeres Klassenzimmer zu bitten.

2.9	 Fahrräder dürfen nur an den Fahrradabstellplätzen abgestellt werden und sind abzu-
schließen. Fahrradabstellplätze befinden sich auf dem Schulhof, auf der Südseite des 
Bauteils A, vor der Sporthalle 2, vor der Sporthalle 1 und entlang  der Milcherbergstraße. 
Für Roller und Motorräder gibt es einen Abstellplatz auf dem Schulgelände an der 
Milcherbergstraße.

2.10	 Rad- und Motorradfahren ist im gesamten Schulbereich verboten. Dies schließt auch 
die Benutzung von Skateboards, Rollschuhen, Rollerblades etc. mit ein. Mit dem Fahrrad 
dürfen nur die drei direkten Zufahrten von der Milcherbergstraße zu den Fahrradständern 
genutzt werden.

2.11	 Schülerinnen und Schüler dürfen keine Kraftwagen im Schulbereich abstellen.
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HAUSORDNUNG

3. Verhalten im Schulbereich
3.1	 Jeder ist mitverantwortlich, dass im Schulbereich Sauberkeit, Ordnung und Ruhe 

herrschen und die Einrichtungen der Schule geschont werden. Daher kann jede Schülerin 
und jeder Schüler bei Verschmutzung im Schulbereich  jederzeit von einer Lehrkraft zum 
Putzdienst herangezogen werden.

3.2	 Das Ludwig-Uhland-Gymnasium ist eine rauchfreie Schule. Daher ist das Rauchen auf 
dem gesamten Schulgelände verboten. Gleichermaßen ist  auf das Unterbleiben der  
Verschmutzung der Gärten oder Gehwegbereiche der umliegenden Wohnhäuser zu 
achten. Das Rauchen auf dem Schulgelände oder dessen Verschmutzung mit Zigaretten-
kippen wird mit im Anhang festgelegten Sanktionen geahndet.

3.3	 Die 5-Minuten-Pause dient dem Übergang und der Vorbereitung für die nächste Unter-
richtsstunde. Beim Läuten gehen die Schülerinnen und Schüler an ihre Plätze. Während 
dieser Pause darf der Schulbereich nicht ohne Erlaubnis verlassen werden.

3.4	 Bleibt eine Lehrkraft länger als 5 Minuten nach Unterrichtsbeginn aus, so meldet sich 
der Klassensprecher oder die Klassensprecherin im Dienstzimmer der stellvertretenden 
Schulleiterin.

3.5	 Die Handynutzung ist ausschließlich vor Unterrichtsbeginn (07.30 Uhr) und in der 7. und 
8. Stunde (12.45 - 14.15 Uhr) von allen Klassenstufen nur im Freien erlaubt. Das Herunter-
laden, Speichern und Abspielen problematischer Inhalte (pornographischer, Gewalt  
verherrlichender oder rassistischer Art) ist strengstens verboten. Auf dem Schulgelände 
oder im Unterricht dürfen Fotos, Filme oder Tonaufnahmen nur mit ausdrücklicher  
Bewilligung der zuständigen Lehrperson und der Betroffenen gemacht werden. Wer un-
bewilligte Aufnahmen verbreitet (weitergibt, elektronisch versendet, ins Internet stellt 
usw.) muss mit rechtlichen Schritten rechnen.

3.6	 Sicherheit
	 3.6.1	 Aus Sicherheitsgründen dürfen Getränkeflaschen außerhalb des Klassenzimmers 

	 nicht abgestellt werden.
	 3.6.2	 Das Mitführen von gefährlichen Gegenständen jeglicher Art, Werkzeugen und  

	 Taschenmessern jeglicher Art ist untersagt, wenn dies nicht ausdrücklich durch 
	  eine Lehrkraft erlaubt ist.

3.7	 Große Pausen
	 3.7.1	 In den großen Pausen sollen alle Schülerinnen und Schüler das Schulhaus und die 

	 Sporthallen verlassen. Die Klassenzimmer sind abzuschließen. Das Erdgeschoss 
	 des Lichthofs sowie der Bauteile A und B bzw. C und D gehört zum Pausenbereich. 

	 3.7.2	 Während der großen Pausen dürfen nur die Schülerinnen und Schüler den Schul- 
	 bereich verlassen, die anschließend keinen Unterricht mehr haben.

	 3.7.3	 Für Spaziergänge während der großen Pausen dürfen der Fußweg entlang der  
	 Hahnweid- und Milcherbergstraße sowie der Dürerweg benutzt werden.

 	 3.7.4	 Die Pausenaufsicht erfolgt durch Lehrerinnen und Lehrer.
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HAUSORDNUNG

4. Ämter
4.1	 Die Klassensprecher geben Mitteilungen an einzelne Schülerinnen und Schüler und an 

die Klasse weiter. Anträge und Post an die Schulleitung werden in dem vorgesehenen 
Fach abgelegt. Auf jedem Antrag müssen der Name und die Klasse der Antragstellenden 
vermerkt sein.

4.2	 Klassenlehrerinnen und -lehrer und Klassensprecher bestellen für jede Woche einen 
Ordnungsdienst von 2 Schülerinnen bzw. Schülern. Sie sorgen für Tafelreinigung und für 
allgemeine Ordnung im Klassenzimmer.

4.4	 Lehrmittelordnung
	 Der Umgang mit Lehrmitteln erfordert Sachkenntnis und Verantwortung. Die Fachlehr-

kräfte beauftragen damit bestimmte Schülerinnen und Schüler und weisen sie in ihre 
Aufgaben ein. Nur sie sind zum Umgang mit Lehrmitteln befugt. 

5.	 Feueralarm (siehe Alarmordnung)

Anhang: 
Schülerinnen und Schüler, die das Schulgelände unerlaubt verlassen, auf dem Schulgelände 
rauchen oder dieses mit Zigarettenkippen verschmutzen, werden der Schulleitung gemeldet. 
Rauchen auf dem Schulgelände oder dessen Verschmutzung mit Zigarettenkippen zieht in 
jedem Falle die Einteilung zum Reinigungsdienst von nicht unter zwei Stunden unter Aufsicht 
des Hausmeisters nach sich. Verschmutzungen des Bereiches der umliegenden Wohnhäuser 
sind vom Verursacher gegebenenfalls nach Absprache mit den betroffenen Bewohnern zu 
beseitigen.  Bei allen hier aufgezählten Übertretungen greifen im Wiederholungsfall schärfere 
Sanktionen. Für Schülerinnen und Schüler unter 18 Jahren, die auf dem Schulgelände oder in 
Sichtweite desselben rauchend angetroffen werden, wird eine zusätzliche Sanktion je nach 
Häufigkeit des Vergehens festgesetzt. Außerdem sind die betroffenen Eltern zu informieren.

Diese Hausordnung wurde von der Gesamtlehrerkonferenz und der Schulkonferenz be-
schlossen. 

Stand 12.06.2023
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Die Sicherheit aller am Schulbetrieb Beteiligten verlangt nach einer Regelung für den Katastro-
phenfall (bei Feuer-, Rauch-, Gas- und Bombenalarm).

Sofern noch möglich, wird durch einen Sirenenton bzw. ein wiederholtes Klingelzeichen oder mit 
Hilfe eines Megafons Alarm gegeben. Der Schalter zur Auslösung des Hausalarms befindet sich 
im Lehrerzimmer neben dem Vertretungsplan.

Jeder Unterricht endet bei Alarm sofort. Die Klassen/Lerngruppen begeben sich, wenn möglich, 
in den Flur und zur Treppe und verlassen geordnet, aber so rasch wie möglich das Haus.

Sofern die Fachlehrkraft nichts anderes bestimmt, gehen die Klassensprecher der Klasse 
voraus; sie dürfen von niemandem überholt werden. Die anwesende Lehrkraft verlässt das 
Zimmer zuletzt, nachdem sie sich überzeugt hat, dass niemand zurückgeblieben ist.

Die Fenster werden geschlossen. Schulmappen werden zurückgelassen. Das Tagebuch wird 
mitgenommen, damit festgestellt werden kann, ob alle Schüler sich in Sicherheit befinden.  
Die Zimmertüren werden beim Verlassen der Räume geschlossen, aber nicht zugeschlossen.

Am Sammelplatz stellt jede Lehrkraft fest, ob ihre Klasse/Lerngruppe vollzählig ist. Die fest-
gestellte Anwesenheit ist der Schulleitung (Standort: Am oberen Bereich der großen Treppe zum 
Sportplatz.) durch eine von der Lehrkraft bestimmte Person unverzüglich zu melden. 

ALARM- UND BRANDSCHUTZORDNUNG
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ALARM- UND BRANDSCHUTZORDNUNG

Fluchtwege Lageplan
siehe Seite 10-11

Räume

Bauteil A Mensa g Fluchttüre, dann Richtung Milcherbergstraße, weiter 
über Dürerweg zum Sportplatz

A 3.1–A 3.2 g Osttreppe, dann über Hahnweidstraße zum Sportplatz
A 2.1–A 2.2
A 1.1–A 1.2

A 0.1–A 0.2 g Haupteingang über Hahnweidstraße zum Sportplatz

A 3.3–A 3.5 g Südtreppe, Ausgang Milcherbergstraße,
A 2.3–A 2.5 über Dürerweg zum Sportplatz

Bauteil B Erdgeschoss g Ausgang zum Theaterhof, dann zum Sportplatz

Bauteile C + D C 0.2–C 0.4 g Haupttreppe
C 1.1 u. C 2.1

D 1.1–D 2.6 g Von der Eingangshalle ist jeweils der Ausgang zu 
wählen, vor dem die wenigsten Schüler warten 
(Ausgang Richtung alte Turnhalle oder Ausgang 
zum Theaterhof), von dort weiter zum Sportplatz

C 1.2–C 1.4 g Wendeltreppe Nordseite, dann zum Sportplatz
C 2.2–C 2.4 über die Haupttreppe
C 3.1–C 3.3

Sonderregelungen C 0.7 g Eingangshalle oder Fluchtfenster im Raum

D 0.1–D 0.3 g Eingangshalle oder durch die Fenster

C 0.1 g Eingangshalle oder durch Schiebetür im Raum, danach 
weiter über Theaterhof oder Dürerweg zum Sportplatz

Bauteil E E 0.2–E 0.5 g Haupteingang Pausenhof (Westseite), Theaterhof, 
Sportplatz

E 0.6–E 0.7 g Haupteingang Ost und Notausgang Ost, über Hahn- 
weidstraße zum Sportplatz

E 1.4–E 1.7
E 2.6–E 2.7

g Notausgang Ost, über Hahnweidstraße zum 
Sportplatz

E 1.2–E 1.3 g Haupttreppe Lichthof, durch einen der beiden Haupt-
E 2.2–E 2.5 eingänge über Theaterhof o. Hahnweidstraße

zum Sportplatz

Sporthalle 1 g Durch den normalen Haupteingang, dann zum 
Sportplatz

Sporthalle 2 g Fluchttüren in Halle 1 u. 3, dann zum Sportplatz
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ALARM- UND BRANDSCHUTZORDNUNG

Sammelplätze

Bauteil A g Sammelplatz ist für alle Bauteile der Sportplatz

Bauteil B
Bauteil C
Bauteil D

Bauteil E

Die Alarmprobe hat zum Gegenstand: -
-   
-
-

-

  Alarmauslösung
  Räumung der Schule
  Sammeln der Schüler auf dem Sportplatz  
  Meldung der festgestellten Anwesenheit an die 
  Schulleitung
  Beendigung des Alarms von Seiten der Schul- 
  leitung

Die Alarmordnung ist als Punkt 5 Teil der Hausordnung. 

Grün g keine unmittelbare Gefahr
g keine Verletzten

Rot g akute Gefahr durch Rauch oder Feuer
g Verletzte, die schneller Versorgung bedürfen

Stand 20.04.2023

Der schmale Fußweg zwischen der kleinen Sporthalle und den Fahrradständern/ dem Gebäude 
am Tierraum vorbei sollte gemieden werden. Um den Sportplatz zu erreichen, gehen alle Personen 
über den Fußweg Richtung Bahnhof weiter bis zum Tor an der Laufbahn. Von dort gehen sie zum 
Sportplatz.

Ist die Benutzung der Fluchtwege nicht mehr möglich, bleiben die Schülerinnen und Schüler – bis 
Rettung kommt – in ihren Klassenzimmern oder werden in einen Raum geführt, der mehr Sicherheit 
bietet. In diesen Räumen sind die Türen zu schließen. Durch ein offenes Fenster soll nach draußen um 
Hilfe gerufen und mittels grüner und roter Schilder, welche jede Lehrkraft in ihrer Notfallmappe hat, die 
Situation im Raum angezeigt werden:

Jede Fachlehrkraft, die mit ihren Klassen als erste nach draußen gelangt, führt diese sofort zum 
zugewiesenen Sammelplatz, so dass für die nachkommenden Klassen genug Platz bleibt. Jeder 
Klassenstufe ist ein bestimmter Sektor zugeteilt. 
Auf keinen Fall dürfen sich Schülerinnen und Schüler auf dem Schulhof aufhalten, damit die 
Löscharbeiten nicht behindert werden.
Die ausgewiesenen Feuerwehrzufahrten sind in jedem Fall freizuhalten.

Mindestens einmal im Jahr, in der Regel zu Beginn des Schuljahres, findet eine Alarmprobe statt
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in den Klassen 7–10

Vorgabe
Seit dem Schuljahr 2004/2005 ist für alle Schüler:innen der Klassenstufen 7–10 pro Schuljahr 
eine GFS (gleichwertige Feststellung von Schüler:innenleistungen) verbindlich vorgeschrieben.
Eine GFS kann in allen Unterrichtsfächern erfolgen und bezieht sich in der Regel auf Referate, 
Präsentationen, experimentelle Arbeiten, mündliche Prüfungen, Projekte oder andere Präsenta-
tionsformen.

Koordination
Bis zu einem von der Schulleitung bekannt gegebenen Termin muss auf diese Weise jede:r 
Schüler:in verbindlich bei der Klassenlehrkraft für eine GFS angemeldet sein. Die Klassenlehr- 
kraft kontrolliert die Vollzähligkeit.

Für die Planung und termingerechte Durchführung der angenommenen GFS sind die Fachlehr-
kräfte verantwortlich.

Allgemeine Anforderungen
Die Länge der Präsentationen hängt von der Klassenstufe ab (zwischen 5 und 30 min.). Ein 
Kolloquium zum Thema ist verpflichtender Teil der GFS. Über die inhaltlichen, vermittelnden und 
darstellerischen Anforderungen und Kriterien hinsichtlich der späteren Benotung informieren 
die einzelnen Fachlehrkräfte ihre Schüler:innen im Vorfeld der zu leistenden GFS.

Die Schüler:innen bekunden durch Unterschrift folgender Erklärung die selbstständige Eigen-
leistung:
„Ich erkläre, dass ich die Arbeit selbstständig und nur mit den angegebenen Hilfsmitteln an-
gefertigt habe und dass alle Stellen, die dem Wortlaut oder dem Sinne nach anderen Werken 
entnommen sind, durch Angabe der Quelle als Entlehnung kenntlich gemacht worden sind.“

Im Falle eines vorliegenden Betrugs oder einer unentschuldigt nicht erbrachten GFS (fehlendes 
ärztliches Attest) wird die Note 6 erteilt.

Eine Klassenarbeit kann nicht durch eine GFS ersetzt werden. Die GFS wird vielmehr wie eine 
zusätzliche Klassenarbeit gewertet.

Das Verhältnis von schriftlicher und mündlicher Leistung bleibt davon unberührt.

MERKBLATT GLEICHWERTIGE FESTSTELLUNG VON 
SCHÜLER:INNENLEISTUNGEN (GFS)
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Schulpflicht und allgemeine Grundsätze
Nach dem Schulgesetz für Baden Württemberg und der Schulbesuchsverordnung des Kul-
tusministeriums sind alle Kinder und Jugendlichen, die in diesem Land ihren Wohnsitz haben, 
schulpflichtig. Die Schulpflicht umfasst den regelmäßigen und pünktlichen Besuch des Unter-
richts und aller verbindlichen Schulveranstaltungen. Dies gilt ausdrücklich auch für volljährige 
Schüler:innen.
Fernbleiben vom Unterricht ohne Beurlaubung bzw. Entschuldigung ist ein anzeigepflichtiger 
Verstoß gegen die Schulpflicht.

Beurlaubungen
Beurlaubungen sind vorher (min. 3 Tage) schriftlich zu beantragen:

	 bis zu einem Schultag: bei der Klassenlehrkraft bzw. Tutor:in, sofern der Tag nicht unmittel 
	 bar vor oder nach Ferien liegt.

	 mehr als ein Tag oder unmittelbar an Ferien angrenzend: beim Schulleiter.

Eine Antragsvorlage finden Sie auf der Homepage der Schule www.lugkirchheim.de.
Alle Beurlaubungen im unmittelbaren Anschluss an Ferienabschnitte (vor oder nach den Ferien) 
bedürfen der Genehmigung durch den Schulleiter. Sein Ermessensspielraum ist hier aufgrund 
der Rechtslage sehr eng begrenzt. Vorhersehbare Unterrichtsversäumnisse, die nicht geneh-
migt wurden, gelten als unentschuldigtes Fernbleiben.

Entschuldigungen bei Erkrankung oder sonstigen zwingenden Gründen
Ist ein:e Schüler:in aus zwingenden Gründen (z.B. Krankheit) am Schulbesuch verhindert, muss 
dies der Schule unverzüglich, d.h. ohne schuldhaftes Zögern, spätestens am zweiten Tag der 
Verhinderung mitgeteilt werden (Entschuldigungspflicht).
Entschuldigungspflichtig sind bei Minderjährigen die Erziehungsberechtigten, bei Volljährigen 
die Schüler:innen selbst.

Die Entschuldigung kann erfolgen:

	 elektronisch (z.B. per IServ)
	 schriftlich
	 telefonisch
	 persönlich im Sekretariat

Grundsatz: Die Schule muss über jede Abwesenheit unverzüglich informiert werden.

MERKBLATT UNTERRICHTSVERSÄUMNISSE
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Eine schriftliche Entschuldigung (mit Unterschrift) ist nur dann nachzureichen, wenn hierfür ein 
sachlicher Grund besteht und die Schule dies ausdrücklich anfordert (§ 2 Abs. 1 SBVO n. F.). 
Die Aufforderung kann durch die Schulleitung, aber auch durch die Fachlehrkraft erfolgen.
Nach einer solchen Aufforderung ist die schriftliche Mitteilung unverzüglich nachzureichen. 
Dabei ist zu berücksichtigen, dass Postlaufzeiten mehrere Tage betragen können.
Über IServ besteht eine digitale Möglichkeit, Ihr Kind zu entschuldigen. Eine Beurlaubung ist 
über IServ nicht möglich.

Die Bitte um Entschuldigung muss enthalten:

	 Name des Kindes
	 Klasse
	 Grund des Versäumnisses
	 genaue Datierung der Fehltage bzw. betroffenen Unterrichtsstunden
	 ggf. Angabe der voraussichtlichen Dauer des Fernbleibens.

Wird der angegebene Zeitraum überschritten, ist die Schule erneut unverzüglich zu informieren.

Bei Schüler:innen der Jahrgangsstufen (Oberstufe) sind bei Entschuldigungen für einzelne 
Stunden genau Fach, Lehrkraft, Stunde und Tutor anzugeben.

Erkrankung im Laufe des Schultages
Erkrankt ein:e Schüler:in während des Unterrichtstages, meldet er/sie sich bei der Lehrkraft der 
aktuellen oder folgenden Stunde ab. Alle Schüler:innen müssen sich anschließend im Sekreta- 
riat melden und es wird umgehend mit den Erziehungsberechtigten Kontakt aufgenommen, um 
eine Abholung zu organisieren.

Dazu muss eine aktuelle Telefonnummer eines/einer Erziehungsberechtigten bekannt sein.
Eine minderjährige Schülerin / ein minderjähriger Schüler darf nur dann allein nach Hause ge-
hen, wenn dem Sekretariat die ausdrückliche Erlaubnis eines/einer Erziehungsberechtigten 
schriftlich (per Mail) vorliegt.
Vor Verlassen des Krankenzimmers (auch bei Rückkehr in den Unterricht) ist eine Abmeldung im 
Sekretariat zwingend erforderlich.

Befreiungen vom Unterricht
In besonders begründeten Ausnahmefällen können Schüler:innen von der Teilnahme an einzel-
nen Fächern vorübergehend oder dauerhaft ganz oder teilweise befreit werden (z.B. Befreiung 
vom Sportunterricht bei körperlicher Beeinträchtigung).
Anträge auf längerfristige Befreiung sind – ggf. mit ärztlichem Zeugnis – an den Schulleiter zu 
richten. Bei Schulveranstaltungen mit Teilnahmepflicht an die Klassenlehrkraft.
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Leistungsbewertung und unentschuldigtes Fehlen
Bei unentschuldigtem Fernbleiben vom Unterricht, bei Nichteinhaltung der hier genannten Beur-
laubungs- und Entschuldigungsverfahren oder Fristen muss nach der Notenbildungsverordnung 
eine an diesem Tag versäumte schriftliche oder mündliche Leistungsüberprüfung mit der Note 
„ungenügend“ (0 Punkte) bewertet werden (§ 8 Abs. 5 NVO). 
Gleiches gilt für das unentschuldigte Fehlen bei Klassenarbeiten nach der seit Februar 2025 
geltenden Neuregelung (§ 2 Abs. 1 SBVO i. V. m. § 8 Abs. 5 NVO).

Fehlt ein:e Schüler:in entschuldigt bei einer schriftlichen Arbeit, entscheidet die Fachlehrkraft, 
ob und in welcher Form die Arbeit nachgeschrieben wird.
Bei wiederholten Versäumnissen, langer Krankheitsdauer oder auffälligem Fehlverhalten kann 
die Schulleitung eine Attestpflicht anordnen. In der Kursstufe kann häufiges Fehlen zu Eintra-
gungen im Zeugnis führen.

Außerdem ist bei wiederholt unpünktlichem Erscheinen ohne zwingenden Grund sowie bei Ver-
stößen gegen die genannten Regeln mit Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen zu rechnen.
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Das kleine Handbuch ist eine Orientierungshilfe für Neueinsteiger am LUG. 
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